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1 EG- Einbauerklärung 
 
im Sinne der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II 1. B 
Das Dokument gibt die EG-Einbauerklärung inhaltlich wieder. 

 
Bezeichnung der unvollständigen Maschine:        SMS- 02 Sprühventil Baureihe 02 

 
Funktion:                   Auftrag von Medien  

 
Typ:                     Ventil 

 
Baujahr:                   2022 

 
Hersteller:                   Walther Systemtechnik GmbH 

Hockenheimer Straße 3 
76726 Germersheim 
Deutschland 

 
Bevollmächtigter für die               Walther Systemtechnik GmbH 
Zusammenstellung der               Adresse siehe oben 
technischen Unterlagen:          

 
 

Der Hersteller erklärt, dass die oben bezeichnete unvollständige Maschine in der in Verkehr 

gebrachten Ausführung allen einschlägigen Bestimmungen der Maschinenrichtlinie entspricht. Bei der 

Herstellung wurden die Forderungen der nachfolgend genannten Richtlinie(n) und Normen im 

zutreffenden Umfang beachtet. 

Der Hersteller erklärt weiterhin, dass er die speziellen Unterlagen gemäß MRL Anhang VII Teil B zu 

der unvollständigen Maschine auf begründetes Verlangen hin, einzelstaatlichen Stellen elektronisch 

übermitteln wird. 
 

Europäische Richtlinie(n): 
 

2006/42/EG       Maschinenrichtlinie 
 

Hinweis:  

Die unvollständige Maschine darf erst dann in Betrieb genommen werden, wenn gegebenenfalls 

festgestellt wurde, dass die Maschine in die die unvollständige Maschine eingebaut werden soll, den 

Bestimmungen dieser Richtlinie entspricht. 
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2 Zu dieser Betriebsanleitung 
Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil der technischen Unterlagen. Sie enthält die erforderlichen 
Informationen für die Verwendung sowie Warnhinweise zu vorhandenen Restrisiken. 

 

 Bewahren Sie die Betriebsanleitung für alle Personen, die mit der Betreuung des Produkts beauftragt sind, 
in allen Lebensphasen der Maschine in vollständigem und lesbarem Zustand zugänglich auf. 

 Ziehen Sie die Betriebsanleitung immer dann zu Rate, wenn Unsicherheiten beim Umgang mit der 
Maschine auftreten. 

 Die enthaltenen Skizzen, Zeichnungen und Abbildungen sind nicht maßstäblich und können in 
unwesentlichen Details vom Original abweichen oder eine andere Variante der Produktserie darstellen. 
Aus ihnen können keine rechtlichen Ansprüche hergeleitet werden. 

 Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Informationen entsprechen dem Informationsstand zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. 

 Lesen und verstehen Sie die Betriebsanleitung vor der erstmaligen Arbeit mit der Maschine um sich mit 
dem sicheren und rationellen Betrieb des Produkts vertraut zu machen. Eine Missachtung der 
Betriebsanleitung kann sowohl Verletzungen des Bedieners als auch Beschädigungen der Maschine nach 
sich ziehen. 

 Kontaktieren Sie den Hersteller, wenn Ihnen beim Lesen der Betriebsanleitung Unstimmigkeiten auffallen 
oder etwas unklar ist. 

2.1 Zielgruppen 
Die Betriebsanleitung ist für folgende Zielgruppen verfasst: 

 
 Alle Personen, die mit der Maschine umgehen, unabhängig von ihrer jeweiligen Qualifikation 

oder der Art der Anwendung. 
 

Ein Betreiber  
 
ist für den Schutz der Beschäftigten bei der Arbeit und die Verhütung von Unfällen entsprechend den 
Anforderungen aus den Gesetzen, Verordnungen und Unfallverhütungsvorschriften der 
Berufsgenossenschaften verantwortlich. 
 

Eine Hilfskraft  
 

 Führt einfache Arbeiten an der Maschine unter ständiger Betreuung von Bedienern oder 
Fachkräften aus. 
 

 muss vom Vorgesetzten mit den Restrisiken im geplanten Arbeitsbereich und dem richtigen 
Verhalten vertraut gemacht werden 

 
 darf erst dann an der Maschine eingesetzt werden, wenn sie den Inhalt der Betriebsanleitung 

und die Hinweise zum sicheren Arbeiten verstanden hat und dazu befähigt ist, geltende 
Festlegungen einzuhalten 
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Ein Bediener  
 

 kann nach einer Unterweisung die Maschine sicher bedienen 
 

 muss von einem Vorgesetzten betreut werden, der regelmäßige Unterweisungen und 
Kontrollen durchführt und bei außergewöhnlichen Vorkommnissen zur Verfügung steht. 

 
 muss dazu in der Lage sein, den allgemeinen Teil der Betriebsanleitung zu lesen und den 

Inhalt zu verstehen. 
 

Eine Fachkraft  
 

 hat eine fachliche Ausbildung und ausreichende Erfahrungen, um selbstständig komplizierte 
oder mit Restrisiken verbundene Arbeiten auszuführen. 
 

 muss anstehende Arbeiten hinsichtlich Realisierbarkeit, Risiken und Gefährdungen sowie 
erforderlichen Hilfsmitteln korrekt einschätzen können. Komplexe Pläne und Beschreibungen 
muss sie verstehen und fehlende, erforderliche Detailinformationen beschaffen. 

 
 benötigt einen Vorgesetzten, der sie bei der Beschaffung erforderlicher technischer Hilfsmittel 

unterstützt. Sie muss den bestimmungsgemäßen Zustand einer Anlage überprüfen und im 
Bedarfsfall wiederherstellen können. 

 
kann auch eine zur Prüfung befähigte Person nach TRBS 1203 sein. Diese Fachkraft erfüllt besondere 
Anforderungen an die Prüfung bestimmter Gefährdungen hinsichtlich Elektrik, Explosionen, Druck usw. 
 

2.2 Identifikation 
Bezeichnung SMS-02- Sprühventil Baureihe 02 

Funktion Auftrag von Medien 

Typ Ventil 

Baujahr ab 2022 

Hersteller Walther Systemtechnik GmbH 

Hockenheimer Straße 3 

76726 Germersheim 

Deutschland 

+49 (0)7274 7022-0 

info@walther-systemtechnik.com 
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3 Allgemeines 

3.1 Einleitung 
Die Sprühventile der Baureihe 02 bilden eine solide Basis für vielfältige Sprühanwendungen. Die 
Sprühventile eignen sich sowohl für den intermittierenden als auch für den kontinuierlichen Auftrag 
unterschiedlicher Medien (z. B. Öle, Trennmittel, Farben, Fette und 1-Komponenten-Klebemedien, wie 
Polyurethane, Epoxide, Silikone und MS-Polymere). 

3.2 Warnhinweise 
Die Symbole und Hinweise sind in der gesamten Betriebsanleitung mit dem Gefahrensymbol dargestellt. 
Die folgenden drei Gefährdungsstufen werden primär durch das Signalwort unterschieden. 

Die Warnhinweise unbedingt einhalten, um Unfälle und Personenschäden zu vermeiden. 
 

 

 
 

GEFAHR 
Warnhinweis „Gefahr“ 
Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation.  
Wenn sie nicht gemieden wird, können tödliche Verletzungen die Folge sein. 

 
 

 
 

WARNUNG 
Warnhinweis „Warnung“ 
Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 
Wenn sie nicht gemieden wird, können schwerste Verletzungen die Folge sein. 

 
 

 
 

VORSICHT 
Warnhinweis „Vorsicht“ 
Fehlanwendungen können zu Funktionsstörungen, Sachschäden oder sogar zur 
Zerstörung des Produkts führen. 

 
 

 
 

HINWEIS 
Bezeichnet Anwendungstipps und besonders nützliche Informationen. 
Es ist keine gefährliche oder schädliche Situation vorhanden. 
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4 Produktbeschreibung 

4.1 Verwendungszweck 
Die Sprühventile der Baureihe SMS-02 sind geeignet für den Auftrag flüssiger bis viskoser Medien wie 
z. B. Fette, Öle, Trennmittel, Farben und 1-Komponenten-Klebemedien wie Polyurethane, Epoxide, 
Silikone und MS-Polymere. Die Besonderheiten an den Ventilen der Baureihe SMS-02 ist der integrierte 
Umsteuerkolben, über den die Nachluftdauer zur Düsenreinigung eingestellt werden kann. Je nach 
verwendeter Luftkappe kann ein Rund- oder ein Flachstrahl erzeugt werden. Abhängig von der Viskosität 
des aufzutragenden Mediums kann das Auftragsbild über die Düsengröße, den Zerstäubungsluftdruck 
sowie über den Materialdruck individuell eingestellt werden. Die Zuleitung von Zerstäubungsluft, 
Steuerluft und Material erfolgt durch drei Schläuche. 

4.2 Nomenklatur 
Bezeichnung 
SMS-02 Sprühventil Baureihe 02 

 

 

 

Dichtungstyp 
F FKM* 
I Isolast 
E EPDM 

 

 

 

Nadelhubverstellung 
R mit Sensor* 
N ohne Sensor* 

 

 

 

Konfiguration 
N Standard* 

 

 

 

Drucksensor 
N00 Keine Bohrung* 
T00 Bohrung oben mit Stopfen* 
R00 Sensor rechts mit Stopfen* 

 

 

 

Sonderausführung 
00 ohne Sonderausführung* 
01 6-kt Überwurfring 
02 Düse + Nadel gehärtet 

 

 

 

Luftkappe 
N00 Keine Luftkappe / mit DVL* 
S10 Luftkappe Signierdüse (8-10°) 
R15 Rundstrahl 15°* 
F45 Flachstrahl 45° 
F60 Flachstrahl 60° 
F90 Flachstrahl 90° 

 

 

 

Düsentyp 
NON Keine Düse* 

KLS03 KLS 0,3 [mm]* 
KLS05 KLS 0,5 [mm]* 
KLS08 KLS 0,8 [mm]* 
KLS10 KLS 1,0 [mm] 
KLS15 KLS 1,5 [mm] 
KLS20 KLS 2,0 [mm] 
STA03 Standarddüse 0,3 [mm] 
STA05 Standarddüse 0,5 [mm] 
STA08 Standarddüse 0,8 [mm] 
STA10 Standarddüse 1,0 [mm]* 
STA15 Standarddüse 1,5 [mm] 
STA20 Standarddüse 2,0 [mm] 
STA25 Standarddüse 2,5 [mm] 
SIG03 Signierdüse 0,3 [mm] 
SIG05 Signierdüse 0,5 [mm] 

  
SMS-02 - X - X - X - XXX - XX - XXX - XXXXX 

Tabelle 1 – Bestellschlüssel 

* Standard-Optionen 
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Bestellschlüsselbeispiel: SMS-02-F-R-N-T00-00-R15-KLS05 

Dieser Bestellschlüssel zeigt beispielsweise ein Sprühventil der Baureihe 02, mit dem Dichtungstyp 
FKM, einem Sensor an der Nadelhubverstellung, einer Drucksensorausführung, einer Bohrung oben 
mit Stopfen, ohne Sonderausführung, einer Rundstrahlkappe mit einem Strahlwinkel von 15° und dem 
Düsentyp KLS mit einem Düsendurchmesser von 0,5 [mm]. 

4.3 Standardversionen 
Bestellschlüssel Artikelnummer 

SMS-02-F-N-N-N00-00-N00-NON 50016428 

SMS-02-F-N-N-N00-00-N00-STA10 50016429 

SMS-02-F-N-N-N00-00-R15-KLS03 50016430 

SMS-02-F-N-N-N00-00-R15-KLS05 50016431 

SMS-02-F-N-N-N00-00-R15-KLS08 50016432 

SMS-02-F-N-N-N00-00-R15-STA10 50016433 

SMS-02-F-N-N-R00-00-N00-NON 50016434 

SMS-02-F-N-N-R00-00-N00-STA10 50016435 

SMS-02-F-N-N-R00-00-R15-KLS03 50016436 

SMS-02-F-N-N-R00-00-R15-KLS05 50016437 

SMS-02-F-N-N-R00-00-R15-KLS08 50016438 

SMS-02-F-N-N-R00-00-R15-STA10 50016439 

SMS-02-F-N-N-T00-00-N00-NON 50014951 

SMS-02-F-N-N-T00-00-N00-STA10 50016440 

SMS-02-F-N-N-T00-00-R15-KLS03 50014569 

SMS-02-F-N-N-T00-00-R15-KLS05 50010668 

SMS-02-F-N-N-T00-00-R15-KLS08 50010669 

SMS-02-F-N-N-T00-00-R15-STA10 50016441 

SMS-02-F-R-N-N00-00-N00-NON 50016442 

SMS-02-F-R-N-N00-00-N00-STA10 50016443 

SMS-02-F-R-N-N00-00-R15-KLS03 50016444 

SMS-02-F-R-N-N00-00-R15-KLS05 50016445 

SMS-02-F-R-N-N00-00-R15-KLS08 50016446 

SMS-02-F-R-N-N00-00-R15-STA10 50016447 

SMS-02-F-R-N-R00-00-N00-NON 50014955 

SMS-02-F-R-N-R00-00-N00-STA10 50016448 

SMS-02-F-R-N-R00-00-R15-KLS03 50016449 

SMS-02-F-R-N-R00-00-R15-KLS05 50016450 

SMS-02-F-R-N-R00-00-R15-KLS08 50016451 

SMS-02-F-R-N-R00-00-R15-STA10 50016452 

SMS-02-F-R-N-T00-00-N00-NON 50014950 

SMS-02-F-R-N-T00-00-N00-STA10 50016453 

SMS-02-F-R-N-T00-00-R15-KLS03 50014568 

SMS-02-F-R-N-T00-00-R15-KLS05 50010664 

SMS-02-F-R-N-T00-00-R15-KLS08 50010665 

SMS-02-F-R-N-T00-00-R15-STA10 50016454 

Tabelle 2 – Standardversionen  
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5 Sicherheit 

5.1 Allgemeines 
Die Konstruktion dieses Produktes entspricht dem heutigen Stand der Technik und ist betriebssicher. Die 
einzelnen Baugruppen sowie das komplette Produkt werden laufend durch unsere Qualitätssicherung 
geprüft. 

5.2 Grundlegende Sicherheitshinweise 
Grundvoraussetzungen für den sicherheitsgerechten Umgang und den störungsfreien Betrieb dieses 
Produktes sind: 

Der Kunde ist verantwortlich dafür, dass alle notwendigen Sicherheitsmaßnahmen eingehalten 
werden. 

 Am Produkt dürfen keine Veränderungen durchgeführt werden. Bei Nichtbeachtung dieser 
Vorschrift trägt der Kunde die alleinige Verantwortung für die daraus entstehenden Folgen. 
Für gewünschte Modifikationen setzen Sie sich bitte mit der Walther Systemtechnik GmbH in 
Verbindung 

 

 Der sichere Betriebszustand des Produkts ist jederzeit zu gewährleisten. Eine Überprüfung 
auf Funktion und Schäden muss regelmäßig durch Fachpersonal erfolgen.  
 

 Die Demontage darf nur durch autorisiertes Fachpersonal und unter Verwendung der 
Betriebsanleitung erfolgen. Auf Wunsch führt die Walther Systemtechnik GmbH 
Produktschulungen durch, um Ihr Personal auf den erforderlichen Kenntnisstand zu bringen. 

 

 Alle Leitungen, Schläuche und Verschraubungen müssen regelmäßig auf Undichtigkeit und 
äußerlich erkennbare Beschädigungen überprüft werden! Beschädigungen umgehend 
reparieren oder reparieren lassen und allenfalls durch Originalteile ersetzen. 

 
 Es kann möglicherweise zu Fehlfunktionen der Sensoren führen, wenn sich Sensoren in 

magnetischen Feldern befinden oder solchen ausgesetzt sind. 
 

 Die Sauberkeit und Übersichtlichkeit des Arbeitsplatzes am und um das Produkt herum sind 
zu gewährleisten und durch regelmäßige Kontrollen zu prüfen. 

 

 Die für den Einsatzort geltenden Regeln und Vorschriften zur Unfallverhütung und zum 
Umweltschutz sind zu beachten. 

 
 Das Produkt darf nicht von schutzbedürftigen Benutzern bedient werden. 

 
Alle Baugruppen sind nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln 
gebaut. Dennoch können bei ihrer unsachgemäßen Verwendung oder Handhabung Gefahren für den 
Benutzer oder Dritte bzw. Beeinträchtigungen am Produkt oder anderen Sachwerten entstehen.  

 
 
Grundvoraussetzung für den sicherheitsgerechten Umgang und den störungsfreien Betrieb dieses 
Produktes ist: 
 

 

 
 

VORSICHT 
Gefährdung durch unsachgemäßen Gebrauch 
Der Kunde ist verantwortlich dafür, dass alle notwendigen Sicherheitsmaß-
nahmen eingehalten werden. 

 Am Produkt dürfen keine Veränderungen durchgeführt werden. Bei Nichtbeach-
tung dieser Vorschrift trägt der Kunde die alleinige Verantwortung für die daraus 
entstehenden Folgen. Für gewünschte Modifikationen setzen Sie sich bitte mit 
der Walther Systemtechnik GmbH in Verbindung. 
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 Der sichere Betriebszustand dieses Produkts ist jederzeit zu gewährleisten. 
Eine Überprüfung auf Funktion und Schäden hat regelmäßig durch 
Fachpersonal zu erfolgen. Die Demontage darf nur durch autorisiertes 
Fachpersonal und unter Verwendung der Betriebsanleitung erfolgen. Auf 
Wunsch führen wir Produktschulungen durch, um Ihr Personal auf den 
erforderlichen Kenntnisstand zu bringen. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Verschraubungen regelmäßig auf Undichtigkeit 
und äußerlich erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen 
umgehend beseitigen bzw. reparieren lassen. 

 Die Sauberkeit und Übersichtlichkeit des Arbeitsplatzes an und um das Produkt 
herum ist zu gewährleisten und durch regelmäßige Kontrollen zu prüfen. 

 Die für den Einsatzort geltenden Regeln und Vorschriften zur Unfallverhütung 
und Umweltschutz sind zu beachten. 

 

5.3 Gefahren im Umgang mit dem Produkt 
Alle Baugruppen sind nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln 
gebaut. Dennoch können bei ihrer unsachgemäßen Verwendung oder Handhabung Gefahren für den 
Benutzer oder Dritte bzw. Beeinträchtigungen am Produkt oder anderen Sachwerten entstehen.  

 
 

 
 

WARNUNG 
Gefährdung durch unsachgemäßen Gebrauch. 
Das Produkt ist nur für die bestimmungsgemäße Verwendung und in sicherheits-
technisch einwandfreiem Zustand zu benutzen. Störungen, die die Sicherheit beein-
trächtigen können, sind umgehend zu beseitigen. 

 
 

 
 

VORSICHT 
Gefährdung durch Restenergie 
Das Auftreten mechanischer, hydraulischer, pneumatischer Restenergien am 
Produkt beachten und hierbei entsprechende Maßnahmen bei der Einweisung des 
Bedienpersonals treffen. 

 

5.4 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

 
 

VORSICHT 
Dieses Produkt ist ein Nadelventil und eignet sich zum Verarbeiten von spritzfähigen 
Materialien im kontinuierlichen oder intermittierenden Betrieb. Auf keinen Fall dürfen 
Säuren, Laugen, Reinigungsmittel und Chemikalien verspritzt werden. 

Im Zweifelsfall ist beim Hersteller anzufragen, ob ein Spritzgut zur Verwendung 
geeignet ist. 

Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungs-
gemäß. Für Schäden aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung haftet der 
Hersteller nicht. 

Außerdem muss das Bedienpersonal unbedingt den Inhalt der mitgelieferten 
Betriebsanleitung/en kennen. 

 Das Beachten und Einhalten aller Hinweise aus der Betriebsanleitung. 

 Verwendung und/oder Betrieb in nicht explosionsgefährdeter Atmosphäre/ 
Umgebung 

 Verarbeiten (hoch-)viskoser Schmierstoffe, wie Öle, Fette 

 Verarbeiten von 1-Komponenten-Klebemedien wie Polyurethane, Epoxide, 
Silikone und MS-Polymere 
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5.5 Unzulässige Verwendung 
 

 
 

VORSICHT 
Gefährdung durch unsachgemäßen Gebrauch 

Jede andere Verwendung oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als 
nicht bestimmungsgemäß! 

Für hieraus resultierende Schäden haftet der Betreiber. Das Risiko trägt allein 
der Betreiber! 

Als nicht bestimmungsgemäße Verwendung im Sinne einer vorhersehbaren 
Fehlanwendung gilt: 

 Verarbeiten von aggressiven Medien (z. B. Säuren, Laugen, Reinigungsmittel, 
Chemikalien, etc.), die nicht von Walther Systemtechnik freigegeben wurden 

 Verwendung von korrosiven und / oder aushärtbaren Stoffen 

 Betreiben des Produkts mit mangelhafter Kenntnis über Bedienung, Wartung und 
Betreuung der Anlage 

 Durchführen von Veränderungen sowie An- und Umbauten am Produkt ausführen 
ohne Genehmigung seitens der Walther Systemtechnik GmbH, könnten die 
Sicherheit beeinträchtigen 

 Betreiben des Produkts bei defekten Sicherheitseinrichtungen oder nicht 
ordnungsgemäß angebrachten oder nicht funktionsfähigen Sicherheits- und 
Schutzvorrichtungen, falls vorhanden 

 Hantieren am Produkt unter Spannung 

 Verwendung und/oder Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen nach 
Richtlinie 2014/34/EU. 

5.6 Allgemeine Persönliche Schutzausrüstung 
 

 
 

HINWEIS 
Verwenden Sie die persönliche Schutzausrüstung bestimmungsgemäß und in 
vorschriftsmäßigem Zustand. 

Tabelle 3: Persönliche Schutzausrüstung 
Symbol Bedeutung 

 

 
 

Bei Arbeiten mit entsprechenden Medien ist eine Schutzbrille oder ein 
kompletter Gesichtsschutz zu tragen. 

 

 
 

Beim Arbeiten mit entsprechenden Medien sind Sicherheitshandschuhe zu 
tragen. 

 

 

 
 

Wird das Produkt / die Anlage in verschmutzten Bereichen eingesetzt, 
gehört eine angepasste Arbeitskleidung ebenfalls zur PSA. 

 

 
 

 
 

HINWEIS 
Sollten auf dem Sicherheitsdatenblatt des Mediums weitere Persönliche Schutz-
ausrüstungen aufgeführt sein, ist diese ebenfalls anzuwenden. 



 

 

 

Betriebsanleitung Sprühventil SMS-02 Sicherheit Seite 15 von 52 

 

5.7 Verhalten bei Störungen 
Verhalten Sie sich bei Störungen wie folgt: 
1. Pneumatik und Elektrik ausschalten 
2. Störung beheben 
3. Geben Sie das Ventil erst zum Betrieb frei, wenn die Störung fachgerecht beseitigt und der 
bestimmungsgemäße Zustand wiederhergestellt ist. 
 

5.8 Unterweisung der Benutzer 
Vor der erstmaligen Arbeit an der Maschine müssen folgende Punkte beachtet werden: 

 Jeder Benutzer muss mit Hilfe der sicherheitsrelevanten Informationen aus der Betriebsanleitung 
unterwiesen werden. 

 Die Unterweisung muss regelmäßig, mindestens jährlich stattfinden. 

 Verantwortungsbereiche und Zuständigkeiten der Benutzer müssen eindeutig geregelt sein. 

Die Unterweisung aller Benutzer muss folgende Sicherheitsinformationen enthalten: 

 sicherer Umgang mit der Maschine 

 vorliegende Restrisiken anhand der Warnhinweise 

 korrekte Verwendung der vorgesehenen Werkzeuge 

 grundlegende Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung 

 Schutzmaßnahmen sowie Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung 

 korrekte Verwendung der persönlichen Schutzausrüstung 

 Warneinrichtungen 

 Flucht- und Rettungswege 

 richtiges Verhalten in Gefährdungssituationen 

 sicherer Umgang mit Betriebs- und Hilfsstoffen 
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6 Beschreibung des Produkts 

6.1 Aufbau 

 

Abbildung 1 – Übersicht 
 

 
Abbildung 2 – Aufbau Nadelhubverstellung 

 

17.0.0 

2.0.0 

9.1.0 

9.2.0 

9.2.0 
(mit Sensor) 

 

9.1.0 
(ohne Sensor) 

9.6.3 

9.7.3 

7.0.0 

9.9.9 

6.0.0 

9.9.8 
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1 (2x) Befestigungsgewinde M5 5 Nadelhubverstellung 

2 Materialanschluss 6 
Zerstäubungsluftanschluss (Sprühluft) ZL 
AA 

3 Düse mit Luftkappe und Überwurfring 7 Steuerluftanschluss SL CA 

4 Hauptventilkörper 8 5/2-Wege Magnetventil 

Tabelle 4 – Aufbau 

Vorderansicht 

 
1 Düse 4 Umsteuerkolben 

2 Luftkappe 5 Verschlussschraube 

3 Überwurfring   

Tabelle 5 – Ansicht von vorne 

  

3 

2 

5 

8 

7 
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1 

4
7 
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3 
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Rückansicht 

 
1 Nadelhubverstellung (mit Sensor) 3 Zerstäubungsluftanschluss (ZL AA) 
2 Steuerluftanschluss (SL CA)   

Tabelle 6 – Ansicht von hinten 

 
 

6.2 Befestigung 

6.2.1 Zentrierbohrung 

Über die Zentrierbohrung kann das Ventil passgenau an einem Halter befestigt werden, damit Medium 
bei Wiederholungen präzise auf die gleiche Stelle aufgetragen werden kann. Die Aufnahme der Zentrier-
bohrung ist an der gegenüberliegenden Seite des Halters mit passender Bohrung und Langloch 
vorgesehen. 

Die Zentrierbohrung ist standardmäßig am Ventil beidseitig vorhanden. 

Zentrierbohrung für Zentrierhülse 50007618 

 

 
Abbildung 3 – Zentrierbohrung Zentrierhülse 

1 

2 
3 
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6.3 Pneumatische Anschlüsse 
 

6.4 Funktionsbeschreibung 
Das Sprühventil SMS-02 ist ein elektro-pneumatisch gesteuerter Auftragsapparat für das Verarbeiten 
von Sprühmaterialien wie Klebstoffe, Fette, Farben etc. Extrem kurze Steuerluftwege, die durch das 
direkt angeflanschte, elektrische 5/2-Wege Magnetventil (17.0.0) ermöglicht werden, bewirken schnelle 
und sehr exakte Öffnungs- und Schließ-Bewegungen der Nadel (7.0.0). Der mit der Nadel fest 
verbundene Arbeitskolben erhält auf die größere Kolbenfläche Luftbeaufschlagung über das 5/2-Wege 
Magnetventil (17.0.0). Diese bewirkt die Öffnungsbewegung der Nadel (7.0.0), sie wird nach hinten 
gedrückt und Medium kann austreten. Sobald die Luftbeaufschlagung auf der größeren 
Arbeitskolbenfläche durch das Magnetventil abgeschaltet wird, bewirkt die auf der kleineren 
Arbeitskolbenfläche ständig anstehende Steuerluft den Schließvorgang, die Nadel wird nach vorne 
gedrückt und verschließt so mit der Nadel die Düse. 

Die Schließfeder (9.6.3) ist während des Betriebes außer Funktion. Dies geschieht durch die ständig 
auf der kleineren Arbeitskolbenfläche anstehende Steuerluft, die gleichzeitig über den Schließkolben 
(9.9.8) die Schließfeder (9.6.3) zusammendrückt. Dadurch kann die Schließfeder die schnellen 
Schaltzeiten der Nadel nicht behindern. Die Schließfeder wird nur wirksam bei Ausfall oder Abschalten 
der Druckluftversorgung. Damit ist gewährleistet, dass bei einem Defekt in der Luftversorgung kein 
Spritzgut mehr austreten kann. 

Die Zerstäubungsluft sollte kurz vor dem Öffnen des Ventils eingeschaltet („Vorluft“) und kurz nach dem 
Schließen des Ventils abgeschaltet („Nachluft“) werden. Dies sorgt zum einen für eine vollständige 
Zerstäubung des Materials und zum anderen ist es ein Reinigungseffekt für die Düse (2.0.0) 
(Einstellhinweise siehe unter Kapitel 9.4.2.1). Die Vorluft-Einstellung kann in diesem Ventiltyp nicht 
verstellt werden. Für die Nachlufteinstellung siehe Kapitel Nachluftdauer: Einstellroutine auf Seite 30. 

Der Materialdruck muss dem gewünschten Sprühbild und damit dem Zerstäubungsluftdruck angepasst 
sein. Das Sprühen kann sowohl intermittierend als auch kontinuierlich erfolgen. Über das 5/2-Wege 
Magnetventil (17.0.0) werden die Steuerluftimpulse entsprechend zum Arbeitskolben geleitet. 

Die Nadelhubverstellung (9.1.0 und 9.2.0) ist eine Mengenregulierung, die die maximale Rückzugslänge 
der Nadel verändert. Walther Systemtechnik bietet die Nadelverstellung auch mit Sensor (9.2.0) an. 
Dieser Sensor (9.9.9) gibt ein Signal aus, wenn der Nadelkolben mit der Nadel geöffnet ist. Somit kann 
dieser Ventilzustand „Düse geöffnet“ digital überwacht werden. 

Je nach Einsatzfall ist zu beachten, dass der Steuerluftdruck der Schalthäufigkeit angepasst sein muss. 
Schon ab 5 Intermittierungen pro Sekunde muss dieser Druck mindestens 6 bar betragen.  

  

 

WARNUNG 

Verletzungsgefahr durch Druckluft und Materialdruck! 

Material oder Druckluft können den Bediener verletzen. 

 Vor Beginn jeglicher Arbeiten das Ventil bzw. die Anlage drucklos schalten 
 Die Angaben über die maximal zulässigen Werte niemals überschreiten 
 Alle Leitungen betriebssicher verlegen, so dass Beschädigungen durch 

bewegliche Bauteile des Produkts oder der Anlage ausgeschlossen sind 
 Nur druckfeste Schläuche, die dem maximalen Arbeitsdruck der Druckleitung 

standhalten, verwenden 
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7 Technische Daten 
Allgemeine Daten 

Maße (L x B x H) 

 mit Flachstrahl-Luftkappe [mm] 

 mit Rundstrahl-Luftkappe [mm] 

 

130 x 80 x 22 

127 x 80 x 22 

Gewicht [g] ca. 525 

Material Edelstahl 1.4305 

Luftverbrauch [l/min] ca. 150 (bei 3 bar; Düsen- 1,0 mm und Flachstrahl) 

Schaltzeit [ms] ca. 50 

Energieversorgung 

Steuerluftdruck (SL) [bar] 6 

Zerstäuberluftdruck (ZL) [bar] 0,2 – 6 (mindestens 0,5 bar geringer als Steuerdruck) 

Materialdruck [bar] max. 50 

Spannung [VDC] 24 

Leistungsaufnahme [W] 1,8 

Anschlüsse 

Steuerluft (SL)  Steckverschraubung für 6mm Schlauch 

Ohne Verschraubung: M5 - Innengewinde  

Zerstäuberluft (ZL) Steckverschraubung für 6mm Schlauch 

Ohne Stecker G1/8 Zoll - Innengewinde 

Materialanschluss (M) Standardmäßig keine Verschraubung vorhanden 

G1/8 Zoll - Innengewinde 

Tabelle 7 – Technische Daten 
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7.1 Abmaße 

7.1.1 Flachstrahl 
Seitenansicht Frontsicht 

 

 

Abbildung 4 – Abmessungen Flachstrahl 
 

7.1.2 Rundstrahl 
Seitenansicht Frontsicht 

 

 

Abbildung 5 – Abmessungen Rundstrahl 
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7.2 Fluidische Anschlüsse 

7.2.1 Schläuche montieren 

 

Abbildung 6 – Schlauchmontage 
 

Steuerluft, Zerstäubungsluft und Material werden dem SMS-02 über drei separate Anschlüsse 
zugeführt. 

Die drei Funktionsschläuche werden wie folgt angeschlossen (andere Anschlussverschraubungen 
können als Zubehör mitbestellt werden), siehe Kapitel 12.2.4: 

1. Material M an G 1/8-Anschluss 

2. Zerstäuberluft ZL an einen Schraubanschluss für einen 6mm-Schlauch.  
Wird die vorhandene Verschraubung entfernt, kann auf ein G 1/8 Zoll Gewinde adaptiert werden. 

3. Steuerluft SL an einen Schraubanschluss für einen 6mm-Schlauch.  
Wird die vorhandene Verschraubung entfernt, kann auf ein M5 Gewinde adaptiert werden. 

 
 

 
 

HINWEIS 
Zur Vermeidung von Fehlfunktionen und Schäden am Ventil ist unbedingt auf die 
richtige Zuordnung der Druckleitungen an den Schlauchanschlüssen des Ventils zu 
achten. 

 
 

7.2.2 Pneumatischer Anschlussplan 

Abbildung 7 zeigt den pneumatischen Anschlussplan für das SMS-02. Grundsätzlich müssen für einen 
nominalen Betrieb 6 bar auf dem Anschluss SL (Steuerluft) anstehen. 

Tipp: 

3 

2 

1 
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Die richtige Wahl vom Zerstäuberluftdruck ZL ist abhängig von mehreren Faktoren, wie Anwendungsfall, 
Düse, Medium und Luftkappe. 

Da dies zu einer großen Zahl an Varianten führt, kann mit der folgenden Faustregel gestartet werden: 
 

 Mit 0,4 bar Zerstäuberluftdruck für Medien mit wasserähnlicher Viskosität starten. 

 Ist das Medium nicht ausreichend zerstäubt, Druck erhöhen. 

 Liegt ein unsauberes Sprühbild mit viel Over-Spray vor, Druck verringern. 

 Für Fette, Pasten und andere hochviskose Medien sind 2,7 bar ein guter Startwert für den 
Zerstäuberluftdruck. 

 

 
Abbildung 7 – Pneumatische Steuerung 

7.3 Elektrische Anschlüsse 
Die elektrischen Anschlüsse für Magnetventil und Nadelhubabfrage erfolgen separat. 
 

7.3.1 5/2-Wege Magnetventil 

Das elektrische 5/2-Wege Magnetventil (17.0.0) steuert sämtliche Funktionen des Sprühventils. 

Zum Ansteuern werden 24 [VDC] benötigt. Das Ventil (17.0.0) ist monostabil. 
 

7.3.1.1 Zusammenbau Magnetventil 

Vorgehensweise: 

 1 in 2 stecken, darauf achten, dass die Anschlussbelegung eingehalten wird. 

 Danach Schraube (3) von unten einschrauben. 
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5/2-Wege Magnetventil (17.0.0) zusammenschrauben 

  

Abbildung 8 – Zusammenbau 
7.3.1.2 Stecker Anschlussbelegung 

Anschlussbelegung: Standardstecker 24V Ventil (links [+] und rechts [-]) 

 

Abbildung 9 – Anschlussbelegung Magnetventil 
 

7.3.2 Sensor zur Nadelhubabfrage 
 

7.3.2.1 Anschlussbelegung Sensor (9.9.9) zur Nadelhubabfrage 

 
Abbildung 10 – Anschlussbelegung Nadelhubabfrage 

7.3.2.2 Technische Daten – Sensor (9.9.9) zur Nadelhubabfrage 

 

Näherungssensor mit kleinem Durchmesser 

Schaltelementfunktion PNP 

Ausgangspolarität Normalzustand: geöffnet 

Schaltabstand 0,8mm 

Ansprechfrequenz max. 5 kHz 

Kabellänge 2m 

Versorgungspannung 10 bis 30 VDC 

 
 
 
 
  

+

-

braun/brown 

schwarz/black 

blau/blue 

2 

3 

1 
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7.3.2.3 Anschluss der Druckleitungen 
 

 
 

WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch Druckluft und Materialdruck! 

 Vor Beginn jeglicher Arbeiten das Ventil bzw. die Anlage drucklos schalten. 

 Die Angaben über die maximal zulässigen Werte niemals überschreiten. 

 Alle Leitungen betriebssicher verlegen, so dass Beschädigungen durch 
bewegliche Bauteile des Produkts oder der Anlage ausgeschlossen sind. 

 Nur druckfeste Schläuche, die dem maximalen Arbeitsdruck der Druckleitung 
standhalten, verwenden. 

 

Einschraubverschraubungen 

1. Überwurfkappe von der Verschraubung abschrauben und über den Schlauch schieben. 

2. Offenes Schlauchende auf den Anschlussstutzen an der Verschraubung schieben. 

3. Überwurfkappe auf der Verschraubung wieder aufschrauben und festziehen. 

 

Steckverbinder 

1. Sauberes, gerade abgeschnittenes Schlauchende so weit in den Anschluss stecken, bis die 
Haltekrallen im Inneren merklich einrasten. 

 

7.4 Schnittstellen zum Betreiber 
Der Betreiber muss die Maschine gemäß nationaler Vorschriften und Herstellervorgaben anschließen.  
 
Zu beachten sind die technischen Unterlagen der Maschine und die technischen Daten der elektrischen 
Ausrüstung. 
 
Weiterhin gelten als Schnittstellen zu erforderlichen Transporten und Ausrüstungen des Betreibers 
 
• ausreichende Arbeitsplatzbeleuchtung 
• Druckluftversorgung 
 

8 Transport, Aufstellung, Lagerung 

8.1 Verpackung 
Das Produkt wird von der Walther Systemtechnik GmbH für den Transport zum jeweiligen ersten 
Bestimmungsort hergerichtet. 

Die Art der Verpackung richtet sich nach dem Transportweg. Wenn nicht besonders vertraglich 
vereinbart, entspricht die Verpackung der Verpackungsvorschrift der Walther Systemtechnik GmbH. 

Die Verpackungseinheit darf keiner zusätzlichen Belastung ausgesetzt werden. Die Verpackung und 
deren Inhalt sind vor jeglichen Feuchtigkeitseinflüssen zu schützen. Die Transport- und 
Lagertemperatur zwischen –20°C und +40°C ist unbedingt einzuhalten. 
 

8.2 Aufstellort 

 An Ort und Stelle sind alle gesetzlichen Bestimmungen abzuklären und deren Einhaltung 
sicherzustellen. 

 Die Boden- und Platzverhältnisse sind vor dem Aufstellen abzuklären, um den sicheren Betrieb für 
Personal und Produkt auf Dauer zu gewährleisten. 
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 Das Produkt ist für den Einsatz in Räumen gebaut worden, die vor Witterungsverhältnissen 
geschützt sind. 

 Der Betrieb und Lagerung in aggressiver und feuchter Umgebung oder im Freien können zu 
Korrosionsschäden führen, für die die Walther Systemtechnik GmbH keine Haftung übernimmt. 

 Alle frei liegenden Teile und Leitungen sind so zu platzieren, dass keine Verletzungsgefahr und 
keine Sachschäden auftreten können. 

 

8.3 Transport 
 

 
 

GEFAHR 
Verletzungsgefahr durch nicht sachgemäßen Transport! 
Bei nicht sachgemäßen Transport kommt es zu schweren Verletzungen bis hin zum 
Tod, z.B. durch Quetschungen oder herabfallende Lasten. 

 Transportarbeiten nur von qualifizierten und autorisiertem Personal durchführen 
lassen. 

 Unfallverhütungsvorschriften beachten. 

 Persönliche Schutzausrüstung tragen. 

Vor dem Transport sind folgende Arbeiten auszuführen: 

 Energieversorgungsleitungen abklemmen 

 Um Schäden durch Gewalteinwirkung oder unvorsichtiges Be- und Entladen zu verhindern, das 
Produkt besonders vorsichtig transportieren. 

 Unsachgemäßer Transport kann zu Sachschäden führen. 

 

8.4 Transportschäden 
Werden bei der Eingangskontrolle Transportschäden entdeckt, ist folgende Vorgehensweise zu 
beachten. 

 Zusteller benachrichtigen (Spediteur, Bahn etc.) 

 Schadensprotokoll aufnehmen 

 Lieferanten informieren 
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9 Bedienung 
Die Ventile können in jeder Lage eingebaut werden. Der Abstand zur Auftragsfläche richtet sich nach 
dem gewünschten Auftragsbild. Bei intermittierender Arbeitsweise des Ventils entstehen Eigenschwin-
gungen. Deshalb ist dafür zu sorgen, dass fest und massiv installiert wird. Übermäßig große Eigen-
schwingungen (Übertragung von der Maschine auf das Ventil) müssen vermieden werden. 

9.1 Hinweise/ Häufige Fehler 

1. Geben Sie bei der Installation Steuerluft und Zerstäuberluft gleichzeitig auf das Ventil. Vergleiche 
hierzu Kapitel Fehler! Es wurde kein Textmarkenname vergeben. 

2. Sowohl Steuerluft als auch Zerstäuberluft müssen für den normalen Betrieb kontinuierlich anstehen. 

3. Durch übermäßiges Rechtsdrehen der Nadelhubverstellung können Nadel und Düse dauerhaft 
beschädigt werden. Auch ist das Öffnen des Ventils in diesem Zustand nicht möglich, siehe hierzu 
Kapitel Nadelhubverstellung Seite 31. 

4. Beim Einschrauben der Nadelhubverstellung (9.2.0 oder 9.1.0) ist darauf achten, dass diese komplett 
geöffnet ist. Bei Missachtung kann es passieren, dass die Nadel so stark in die Düse gedrückt wird, 
dass Nadel und Düse zerstört werden. Vergleiche S. 37 Nadel, Düse und Dichtschraube 
auswechseln. 

9.2 Allgemein 
Das Produkt darf nur betrieben werden, wenn die sicherheitstechnisch erforderlichen Ausrüstungsteile 
auf Dauer wirksam sind und während des Betriebes nicht außer Funktion gesetzt oder in ihrer 
bestimmungsgemäßen Wirkung geändert werden. 

9.3 Betriebshinweise / Betriebsbedingungen 
 

 
 

VORSICHT 
Den Strahl nicht auf Personen richten. Das Tragen von Augenschutz wird dringend 
empfohlen. Der Sprühvorgang kann je nach Zerstäubungsdruck und Materialdruck 
von einem Geräusch begleitet werden! Gehörschutz sollte im Bedarfsfall getragen 
werden. 

 
 

 
 

WARNUNG 
Gefahr durch brennbares gesundheitsschädliches Sprühgut. Die Sicherheits-
hinweise auf den Materialbehältern bzw. des Sicherheitsdatenblattes müssen 
beachtet werden. 

Das Sprühventil SMS-02 arbeitet mit einem Steuerdruck von 6 bar. Der Zerstäubungsdruck muss kleiner 
sein als der Materialdruck, um ein Zurückschlagen des Materials zu verhindern. Zerstäubungsdruck und 
Materialdruck müssen immer in einem engen Verhältnis zueinanderstehen. 
 

 

 
 

WICHTIG 
Sollten hohe Materialdrücke notwendig sein, so sind auf jeden Fall die 
Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften einzuhalten. Bitte die 
nachfolgenden Hinweise bei der Auslegung von Anlagen unbedingt beachten! 

Jedes Sprühventil ist mit einem eigenen Druckregler für die Zerstäuberluft ZL auszustatten. 

 Ist die Pausenzeit ein Vielfaches der Sprühzeit, ist eine Mehrfachbetätigung des Sprühventils zur 
Optimierung des Auftrages vorzusehen. Alternativ kann auch ein Freisprühen in einer separaten 
Position erfolgen. Dies ist nicht für alle Medien notwendig. 

 Nach Stillständen von 15 min. und mehr kann ein Freisprühen durch mehrmaliges Betätigen (3- 
bis 5-mal) nötig sein. Die Notwendigkeit des Freisprühens ist jedoch abhängig vom eingesetzten 
Material. 
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 Die Anwendung ist intermittierend oder kontinuierlich zu steuern. Bei entsprechenden 
Betriebsbedingungen (Materialdruck, Steuerdruck, Nadelhub, kurzen Leitungen) können bis zu 10 
Takte pro Sekunde erreicht werden. 

 Bei Verwendung einer KLS-Düse (siehe Seite 45), ist darauf zu achten, dass der 
Zerstäubungsluftdruck nicht wesentlich höher als der Materialdruck ist, da sonst der Staudruck 
innerhalb der Luftkappe das Medium wieder in die Düse drücken kann.  

 
 

 
 

WICHTIG 
Zur optimalen Einstellung des Auftragsbildes ist eine anlagenspezifische Einstellung 
nötig. Es können Ausgangswerte aus Labortests als Basis herangezogen werden. 
Diese müssen aber in der Anlage ggf. angepasst werden. Es muss eine Kombination 
der Parameter Düsengröße, Öffnungszeit, Öffnungshub, Materialdruck und ggf. 
Temperatur erfolgen. 

 Bei längeren Stillstandzeiten kann das Material, wenn es unter Druck steht (keine Verbindung zur 
Außenluft), im Ventil verbleiben. 

 Viele Fette oder andere Medien sind über lange Zeiten nicht druckstabil. Diese können bei 
Stillstandzeiten im Ventil verbleiben, der Mediumdruck sollte aber entlastest werden. 

 

 

 

 

 Ist die Pausenzeit ein Vielfaches der Pulszeit, ist eine Mehrfachbetätigung des Pulsventils zur 
Optimierung des Auftragens vorzusehen. Alternativ kann auch ein Frei-Pulsen in einer separaten 
Position erfolgen. Dies ist nicht für alle Medien notwendig. 

 Nach Stillständen von 15 min kann ein Frei-Pulsen durch mehrmaliges Betätigen (3- bis 5-mal) 
nötig sein. 

Die Anwendung kann intermittierend oder kontinuierlich gesteuert werden. Bei entsprechenden 
Betriebsbedingungen (Materialdruck, Nadelhub, kurzen Leitungen) können bis zu 30 Takte pro 
Sekunde erreicht werden. 
 
 

 

VORSICHT 

Verletzungsgefahr 

Material kann in die Augen gelangen  

Der Pulsvorgang kann je nach Materialdruck von einem Geräusch begleitet werden 

 Den Strahl nicht auf Personen richten 
 Augenschutz tragen 
 Gehörschutz sollte im Bedarfsfall getragen werden 

 

WARNUNG 

Brandgefahr & Gesundheitsgefährdung 

Je nach verwendetem Medium können Brände ausgelöst oder Gesundheitsschäden 
hervorgerufen werden. 

 Sicherheitshinweise auf den Materialbehältern bzw. den 
Sicherheitsdatenblättern beachten 

 

Sollten hohe Materialdrücke notwendig sein, so sind auf jeden Fall die Unfallver-
hütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften einzuhalten. Bitte die nachfol-
genden Hinweise bei der Auslegung von Anlagen unbedingt beachten! 
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Bei kürzeren Stillstandzeiten kann das Material, wenn es unter Druck steht (keine Verbindung zur 
Außenluft), im Ventil verbleiben. 

Bei Längeren Stillstandzeiten sind viele Fette oder andere Medien nicht druckstabil. Diese können bei 
Stillstandzeiten im Ventil verbleiben, der Mediumdruck sollte unbedingt entlastet werden. 

9.4  Bedienelemente 

 

1 Handhilfsbetätigung am Magnetventil 

2 Regulierschraube für Nachluft 

3 Regulierschraube der Nadelhubverstellung 

Abbildung 11 – Bedienelemente 
 

 

Zur optimalen Einstellung des Auftragsbildes ist eine anlagenspezifische Einstellung 
nötig. Es können Ausgangswerte aus Labortests als Basis herangezogen werden. 
Diese müssen aber in der Anlage ggf. angepasst werden. Es muss eine Kombination 
der Parameter Düsengröße, Öffnungszeit, Öffnungshub, Materialdruck und ggf. der 
Temperatur erfolgen. 

1 

2 3 
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9.4.1 Handhilfsbetätigung am Magnetventil 

 
1 Die Handhilfsbetätigung ist ein kleiner Knopf an der Unterseite des Ventils. Mit diesem kann 

das Ventil manuell betätigt werden. Zum Drücken kann beispielsweise ein Schraubendreher 
verwendet werden. 
Um die Handhilfsbetätigung nutzen zu können, muss mindestens Steuerluft mit 6 bar am Ventil 
anliegen. 

Abbildung 12 – Handhilfsbetätigung 

9.4.2 Regulierschraube Nachluft 

Mit der Regulierschraube wird die Nachluftdauer eingestellt (Abbildung 11).  Durch Verdrehen der 
seitlich (in Sprührichtung gesehen: rechts) versenkt angebrachten Regulierschraube (10.0.0) wird 
mittels Schraubendreher die Dauer der Nachluft wie folgt reguliert: 

 ö rechts drehen  = längere Nachdauer 

 õ links drehen  = kürzere Nachdauer 

 Grundeinstellung = Schraube mit Grundkörper bündig; dann eine Umdrehung 
  nach rechts eindrehen 

Die Dauer der Nachluft muss individuell passend zur Sprühanwendung eingestellt werden. 
 

9.4.2.1 Nachluftdauer: Einstellroutine 

Das Ventil ist ab Werk so eingestellt, dass die Nachluft sofort nach dem Schließen des Ventils 
abschaltet. 

Einstellroutine: 

1. Regulierschraube um 5 Umdrehungen nach rechts drehen. 

 
Abbildung 13 – Einstellroutine 

2. Ventil kurz ansteuern. 

5x 

1 
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 Die Sprühluft sollte nun entweder sehr lange oder dauerhaft anstehen. 

5. Während die Sprühluft noch ansteht, die Schraube so lange nach links zurückdrehen, bis die 
Sprühluft stoppt. 

6. Um die aktuelle Sprühdauer zu prüfen, Ventil erneut ansteuern. 

 Falls die Nachluftdauer zu hoch ist, Schraube nach links drehen. 

 Falls die Nachluftdauer zu gering ist, Schraube nach rechts drehen. 

 
Die passende Sprühlufteinstellung sollte jetzt innerhalb der nächsten ¼ bis ½ Umdrehungen gefunden 
werden. 
 

 

Abbildung 14 – Sprühlufteinstellung 

9.4.3 Nadelhubverstellung 

Zur Materialmengenregulierung dient die Nadelhubverstellung (9.1.0 / 9.2.0). Linksdrehen an der 
Regulierschraube der Nadelhubverstellung erhöht die Materialmenge. Rechtsdrehen verringert sie. Ein 
fein steigendes Präzisionsgewinde verändert den maximal erreichbaren Nadelhub. Bei einer vollen 
Umdrehung der Regulierschraube ergibt sich eine Hubänderung von 0,5 mm. Eine volle Umdrehung ist 
in 54 Rastpositionen unterteilt. 
 

Mengenregulierung durch Verstellen der Regulierschraube 

 

 

Abbildung 15 – Verstellen der Regulierschraube an der Nadelhubverstellung 
 

 

 
 

HINWEIS 
Die Materialmenge kann durch Drehen der Regulierschraube den individuellen 
Anforderungen angepasst werden: 

ö rechts drehen = Materialmenge reduzieren 
õ links drehen       = Materialmenge erhöhen 

 
 

 
 

VORSICHT 
Maximal darf die Nadelhubverstellung nur so weit gegen den Uhrzeigersinn 
zurückgedreht werden, bis keine Rasterschritte mehr spürbar sind. Die maximale 
Nadelhubregulierung ist dann bereits überschritten. 
Ein Weiterdrehen lässt die Nadelhubverstellung herausspringen! 
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VORSICHT 
Düse und Düsennadel können durch falsche Behandlung beschädigt werden. Eine 
Minderung der des Materialflusses (durch Rechtsdrehen der Regulierschraube) darf 
nur bei austretendem Material vorgenommen werden. 

Nach dem Schließen der Düse auf keinen Fall die Regulierschraube weiter nach 
rechts drehen! 

 
 

 
 

HINWEIS 

Sowohl Steuerluft als auch Zerstäuberluft müssen für den normalen Betrieb 
kontinuierlich anstehen. 

 

Walther Systemtechnik bietet die Nadelhubverstellung ohne Abfrage (50010414) und mit Abfrage 
(50011262) an. Der Sensor zur Nadelhubabfrage gibt ein Signal aus, wenn der Nadelkolben mit der 
Nadel geöffnet ist. Hiermit kann der Zustand „Düse geöffnet“ digital überwacht werden. 

Damit der Sensor korrekt arbeiten kann, muss der Nadelhub mindestens 14 Raster geöffnet sein. 

 

Nadelhubverstellung ohne Abfrage (Artikelnummer 50010414) 

 

 

Abbildung 16 – Nadelhubverstellung ohne Abfrage 
 

Nadelhubverstellung mit Abfrage (Artikelnummer 50011262) 

 

 

Abbildung 17 – Nadelhubverstellung mit Abfrage 
 

9.4.3.1 Nadelhubverstellung Einstellroutine 

Für ein wiederhohlgenaues Einstellen der Durchflussmenge wird die folgende Vorgehensweise 
empfohlen. Hierbei muss der Materialdruck konstant gehalten werden. 

1. Nadelhubverstellung so lange nach rechts drehen, bis kein Medium mehr aus der Düse austritt. 

7. So lange die Nadelhubverstellung durch Linksdrehen öffnen bis die gewünschte Austrittmenge 
erreicht wird. Anzahl der Rastpositionen notieren. 

8. Nach dem Wechsel von Nadel und Düse oder anderen Wartungsarbeiten wieder die 
Nadelhubverstellung so lange nach rechts drehen, bis kein Medium mehr aus der Düse austritt. 

9. Anschließend die vorher notierte Anzahl der Rastpositionen einstellen. 

Die gleiche Durchflussmenge sollte nun innerhalb weniger Rastpositionen wiedergefunden werden, falls 
diese nicht direkt schon übereinstimmt. 
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9.4.3.2 Aufbau der Nadelhubverstellung 

Wie sich die Nadelhubverstellung zusammensetzt, ist Abbildung 18 zu entnehmen. 

 9.6.3: Feder 

 9.7.3:  O-Ringe 

 9.9.9: Sensor 

Das Verschleißteilsortiment enthält die Feder sowie die O-Ringe, siehe Kapitel 12.3 

 

Abbildung 18 – Aufbau Nadelhubverstellung 

9.5 Einschalten 

1. Energieversorgung einschalten 

10. Zerstäuberluft, Steuerluft und Materialzufuhr einschalten 

11. Ventil über Anlagensteuerung in Betrieb nehmen 

12. Ventil auf korrekte Funktion und Arbeitsweise kontrollieren 

13. Ventil auf Einhaltung aller vorgegebenen Einstellwerte kontrollieren 

9.6 Ausschalten 

1. Ventil über Anlagensteuerung außer Betrieb nehmen 

14. Zerstäubungsluftzufuhr, Steuerluftzufuhr und Materialzufuhr abschalten 

15. Energieversorgung abschalten 

 
Vor längeren Stillstandzeiten sind unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften folgende Arbeiten 
durchzuführen: 

 Ventilstecker lösen, vergleiche Kapitel 5/2-Wege Magnetventil Seite 23 

 Im Ventil verbliebene Materialreste vollständig entfernen 

 Ventil innen und außen reinigen, siehe Kapitel Reinigung 11.2 

 

9.2.0 
(mit Sensor) 

9.1.0 
(ohne Sensor) 

9.6.3 

9.7.3 

9.9.9 
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10 Außerbetriebnahme 

10.1 Kurzfristige Unterbrechung 
Bei kurzfristiger Unterbrechung (von 15 min und mehr) hat unter Umständen ein Freisprühen zu 
erfolgen. Diese Maßnahme ist jedoch sehr stark vom eingesetzten Medium abhängig. 

 
 

 
 

WICHTIG 
Betriebshinweise beachten! 

10.2 Langfristige Unterbrechung 
Bei einem längeren Nichtgebrauch der Anlage / des Produktes sollten folgende Punkte beachtet 
werden: 

1. Materialzuleitung drucklos schalten 

2. Luftkappe (1.1.0) abnehmen und Düse (2.0.0) mit der Spezial-Verdünnung und einem weichen 
Lappen reinigen. Darauf achten, dass keine Fasern an der Düsenspitze hängen bleiben. 

 
 

 
 

WICHTIG 
Wartungshinweise beachten! 

 

Bei kurzfristiger Unterbrechung (von 15 min und mehr) hat unter Umständen ein Freipulsen der Düse 
zu erfolgen. Ob diese Maßnahme notwendig ist, hängt stark vom eingesetzten Medium ab. 
 

Bei einem längeren Nichtgebrauch der Anlage sollten folgende Punkte beachtet werden: 

 Es darf kein Druck im System vorhanden sein 

 Materialzuleitung drucklos schalten 

 Düse (3.0) mit der Spezial-Verdünnung und einem weichen Lappen reinigen. Darauf achten, dass 
keine Fasern an der Düsenspitze hängen bleiben. 

11 Instandhaltung 

11.1 Allgemeines 

 
 

  

 

VORSICHT 

Gefahr vor herausschleudernden Teilen 

Wenn das Ventil unter Druck geöffnet wird, sind Gefahren möglich. 
 

 Öffnen des Ventils nur im drucklosen, d.h. nicht betriebsbereiten Zustand 
 Gegen Wiedereinschalten sichern 
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Die Sprühventile der Baureihe SMS-02 sind bei richtiger Behandlung nicht störanfällig und arbeiten 
weitestgehend wartungsfrei. Jedoch sollten alle beweglichen Teile regelmäßig gefettet werden. 
Außerdem muss davon ausgegangen werden, dass das aufzutragende Material grundsätzlich in 
sauberem, gefiltertem Zustand verarbeitet wird. Die Steuerluft sollte ebenfalls unbedingt gereinigt dem 
Ventil zugeführt werden. Individuelle Betriebsbedingungen und unterschiedliche Auftragsmaterialien 
erfordern entsprechenden Mindestaufwand an Produktpflege. 
 

 

 
 

VORSICHT 
Vor allen Reparatur und Wartungsarbeiten sind sämtliche Versorgungsdruckleitungen 
drucklos zu schalten und vom Produkt zu lösen. 
Ein Öffnen des Sprühventils darf nur im drucklosen, d. h. nicht betriebsbereiten 
Zustand erfolgen. Gefahr des Herausschleuderns von Bauelementen. 

 

 

Abbildung 19 – Gesamtdarstellung 
 

11.2  Reinigung 
 

 
 
 

WICHTIG 
Zum äußeren Reinigen z. B. von Düsenspitzen keine metallischen, scharfkantigen 
Hilfsmittel, sondern nur weiche Bürsten benutzen. 

Produkte, die durch den Einsatz verschmutzt sind, müssen gründlich durchgespült werden. Dies trifft in 
besonderem Maße zu, wenn Düsennadel (7.0.0), Dichtbuchse (6.0.0) oder Materialdüse (2.0.0) 
gewechselt werden sollen. 

7.5.0 

7.4.0 

7.0.0 

6.1.0 

6.0.0 
5.3.0 

5.1.0 

5.4.0 

17.0.0 
11.0.0 

2.0.0 
1.1.0 

3.1.0 

10.0.0 

9.2.0 

9.1.0 

6.2.0 
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11.3 Umsteuerkolben auswechseln 

 

Abbildung 20 – Umsteuerkolben 

1. Verschlussschraube (11.4.0) herausschrauben 

2. Feder (11.3.0) entnehmen 

3. Schließkolben (11.2.0) herausziehen 

4. O-Ringe (11.1.1 + 11.2.1) bei Bedarf wechseln oder den kompletten Umsteuerkolben tauschen 

5. Altes Fett entfernen, anschließend leicht gefettet und in umgekehrter Reihenfolge wieder 
einbauen 

6. Verschlussschraube (11.4.0) nicht fetten und so stark anziehen, dass diese mit dem Ventilkörper 
dichtet 

11.4 Drosselrückschlagventil auswechseln 

 

Abbildung 21 - Umbau Drosselrückschlagventil 

1. Magnetventil (17.0.0) abschrauben 

2. Befestigungsgewindestift (10.2.0) herausschrauben 

3. Drosselrückschlagdorn (10.1.0) herausschrauben 

4. Eine Schraube (M3) in das Grundgehäuse (10.0.1) hineindrehen 

10.0.1 

10.2.0 

11.2.1 

11.1.1 

11.3.0 

11.1.1 

11.2.0 

11.4.0 

10.1.0 

17.0.0 
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5. Vorsichtig jetzt das Grundgehäuse (10.0.1) herausziehen 

6. Neues Drosselrückschlagventil (10.0.0) in den Hauptkörper einsetzen. So ausrichten, dass die 
Kerbe, siehe Abbildung 22, in Richtung des Befestigungsgewindestiftes (10.2.0) zeigt. 

7. Der ausgebaute Befestigungsgewindestift (10.2.0) mit Gewindedichtung verkleben und von unten 
in den Hauptkörper des Ventils so tief einzuschieben, bis er in der Kerbe des 
Drosselrückschlagventils sitzt. 

 

Abbildung 22 – Detail Drosselrückschlagventil 

11.5 Nadel, Düse und Dichtschraube auswechseln 
 

Abbildung 23 - Wechsel Nadel, Düse und Dichtschraube 

1. Nadelhubverstellung komplett (9.2.0 oder 9.1.0) herausschrauben 

2. Luftkappe (1.1.0) mit Überwurfring (3.0.0) abnehmen 

3. Düse (2.0.0) herausschrauben 

 
 

 
 

WICHTIG 
Düse immer erst nach dem Entfernen der Nadelhubverstellung herausschrauben. 
Andernfalls kann es zu Schäden an Nadel und Düse kommen. 

 

4. Schutzhülse (5.4.0) herausnehmen. Kleiner Schlitzschraubendreher verwenden. 

5. Nadel auf einem weichen Tuch aufsetzen. Nadel (7.0.0) mit einem weichen Gegenstand von der 
Düsenseite vorsichtig nach hinten herausdrücken.  

6. Mit einem passenden Schlitzschraubendreher die Dichtschraube (6.0.0) nach hinten aus dem 
Hauptkörper (4.0.0) herausschrauben 

3.0.0 

1.1.0 

2.0.0 6.0.0 

5.4.0 

9.2.0 oder 
9.1.0 

 
4.0.0 

10.2.0 

7.0.0 
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WICHTIG 
Da die Dichtschraube wegen des außenliegenden O-Rings (5.3.0) nicht leicht durch 
das Befestigungsgewinde des Hauptkörpers (4.0.0) fallen kann, soll mit Hilfe eines 
stumpfen, flachen Gegenstands die Dichtschraube vorsichtig nach hinten in den 
Luftbereich gedrückt werden. Danach kann die Dichtschraube aus dem Gehäuse 
entnommen werden. 

7. Altes Fett aus dem Ventil entfernen. Neue Teile leicht mit VALVE-LUBE 8102 eingefettet in 
umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen 

 

 
 

VORSICHT 
Beim Einschrauben der Nadelhubverstellung (9.2.0 oder 9.1.0) ist darauf achten, 
dass diese komplett geöffnet ist.  

Bei Missachtung kann es passieren, dass die Nadel so stark in die Düse gedrückt 
wird, dass Nadel und Düse zerstört werden. 

8. Ventil nach Nadel-, Düsen- und Dichtschraubenwechsel einer Funktionsprüfung unterziehen! 
Anschließend passende Nadelhubverstellung wiedereinstellen.  

 

 
 

WICHTIG 
Düsensatz = Düsennadel, Düse und Luftkappe (sollten stets gemeinsam gewechselt 
werden)! 
Es ist nicht zu empfehlen, gebrauchte Nadeln wieder zu verwenden. Das 
Durchstecken nicht einwandfrei sauberer Nadeln durch die Formdichtung (5.1.0) 
verursacht Undichtigkeiten. 

 

11.6 Dichtungen und O-Ringe ersetzen 
Wenn eine komplette Dichtbuchse (6.0.0) mit eingesetztem Materialdichtungsset (5.0.0) als Ersatz nicht 
zur Verfügung stehen sollte, müssen die alten Dichtungen entfernt und durch neue ersetzt werden. 

Dazu muss die Dichtbuchse gründlich gereinigt werden, so dass keine Spritzgutreste mehr den Einbau 
der neuen Dichtungen behindern. Die O-Ring-Sitze und das innere der Dichtbuchse sollen mit dem 
Schmiermittel VALVE-LUBE 8102 eingefettet werden. 
 

 

 
 

WICHTIG 
Auch beim Einsetzen der O-Ringe und der Formdichtung ist auf Verwendung von 
jeglichen metallischen und scharfkantigen Hilfsmitteln oder Werkzeugen zu 
verzichten. Vor allem die Formdichtung ist ein präzises und empfindliches Teil, das 
bei allen seinen hervorragenden Dichteigenschaften weder Schläge noch Drücke 
vertragen kann. 
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1. Zuerst den O-Ring (6.1.0) in die hintere Bohrung der Dichtschraube bis auf den Grund einlegen. 

2. Dann den O-Ring (5.3.0) in die äußere Nut einsetzen. 

3. Die Variseal-Dichtung (5.1.0) in den vorderen Sitz einlegen. Diese Formdichtung ist nicht 
symmetrisch gearbeitet. Beim Einsetzen muss die Seite mit der größeren Vertiefung nach vorn, 
also nach Einbau der kompletten Dichtbuchse, in Richtung Düse zeigen. 

4. Innenflächen von 6.1.0 und 5.1.0 mit VALVE-LUBE 8102 einfetten. Alternativ kann auch das 
komplette innere der Dichtschraube 6.0.0 mit VALVE-LUBE 8102 gefüllt werden. Dies reduziert 
noch weiter den Verschleiß an den Dichtungen. 

5. Die komplette Dichtbuchse (6.0.0) im gefettetem Zustand wieder in den Hauptkörper (4.0.0) 
einschieben, aber ohne Drehbewegung mit dem außenliegenden O-Ring (5.3.0) vorsichtig mittels 
Schraubendreher durch das Befestigungsgewinde drücken. 

6. Danach die Dichtbuchse in das Gewinde einschrauben (gut anziehen). 

7. Die Schutzhülse (5.4.0) nach dem Einbau über die Dichtbuchse ziehen. 

6.1.0 

5.3.0 

5.1.0 

5.4.0 

6.0.0 

6.2.0 
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12 Ersatzteile und Zubehör 

12.1 Zubehör 

 

1 Nadelhubverstellung 4 Drucksensor oben am Sprühventil montiert 
2 Heizplatte HZP 5 Drucksensor seitlich rechts am Sprühventil montiert 
3 Isolierplatte 6 Save  

 

Abbildung Artikelnummer Bezeichnung Beschreibung 

 

5000xxxx 
Düsenverlängerung 
ausgangsdichtend 

(siehe Produktkatalog, 
Ventilkonfiguration K2) 

5000xxxx 
Düsenverlängerung 
eingangsdichtend 

(siehe Produktkatalog) 

 

50008799 Dichtring Drucksensor  

 
HZP-90-25W-

01 
Heizplatte 

(siehe Produktkatalog) 

Der Anbau einer Heizplatte 
erfolgt im Werk. Die Position 

kann seitlich (links / rechts) sein 
und sitzt mittels Passhülsen 

punktgenau. Weitere 
Informationen sind der 

Beschreibung „Walther 
Heizplatte HZP-BA-10“ zu 

entnehmen 

 

HZP-ISO-01 Isolierplatte 
(siehe Produktkatalog) 

Der Anbau einer Isolierplatte 
erfolgt im Werk. Die Position 

kann seitlich (links / rechts) sein 
sitzt auch hier mittels Passhülsen 

punktgenau. Weitere 
Informationen sind der 

Beschreibung „Heizung und 
Zubehör“ zu entnehmen 

5 

4 

1 

2 

3 

6 
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50008879 
Drucksensor (2 bar) 

PS1-002-G18-A 
Der Anbau eines Drucksensors 

erfolgt im Werk. Die Position 
kann seitlich rechts oder oben 

sein. Weitere Informationen sind 
der Betriebsanleitung 

„Drucksensoren 97PA-21x-
xxx“ zu entnehmen 

50008758 
Drucksensor (10 bar) 

PS1-010-G18-A 

50008756 
Drucksensor (50 bar) 

PS1-050-G18-A 

 

50007662 
Reinigungskit für Ventile  

(RKS-01) 
(siehe Produktkatalog) 

Spezialreiniger 
(VALVE-LUBE 8102) 

Reinigungsnadeln 
Bürsten 

Wattestäbchen 
Einweghandschuhe 

 

50007773 
Werkzeugset zur 

Ventilwartung 
(WZS-03) 

 

 

50010323 
SAVE 

Ventilnadelverschluss 
(WZS-03) 

 

 

50010414 
Nadelhubverstellung ohne 

Sensor  
 

 

50011262 
Nadelhubverstellung mit 

Sensor  

Der Anbau der Nadelhubabfrage 
erfolgt im Werk. Sie ist 

integrierter Bestandteil der 
Nadelhubverstellung. Als 
Ersatzteil wird immer der 

komplette Nadelhubverschluss 
geliefert, da der Initiator 

werkseitig eingestellt und 
eingeklebt wird. 

 
50007630 Überwurfring (6-Kant)  

 
50007629 Überwurfring (rund)  

 
50011092 Überwurfring (rund)  
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12.2 Komponenten SMS-02 

Abbildung 24 – Komponenten 
 

 

 
 

WICHTIG 
Umsteuerkolben (11.0.0) und Drosselrückschlagventil (10.0.0) sind nur komplett 
lieferbar! 
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Pos. Artikel-Nr. Menge Bezeichnung  

1.0.0 * 1 Luftkappe 
siehe Artikelnummern für 
Luftkappen (Kap. 12.2.1) 

2.0.0 * 1 Düse 
siehe Artikelnummern für 
Düsen (Kap. 12.2.2) 

3.0.0 50007629 1 Überwurfring 
siehe Artikelnummern für 
Überwurfringe (Kap. 12.2.5) 

4.0.0 50015521 1 Hauptkörper  
5.1.0 50010642 1 Dichtung Variseal 

siehe Artikelnummern für 
Dichtungen, O-Ringe etc. 
(Kap. 11.6 und 12.3.1) 

5.3.0 50002925 1 O-Ring 

5.4.0 50003059 1 Schutzhülse 

6.0.0 50002924 1 Dichtschraube 
6.1.0 50002962 1 O-Ring 
6.2.0 50003729 1 O-Ring 

7.0.0 * 1 Düsennadel komplett 

siehe Artikelnummern für 
Düsennadeln (Kap. Fehler! V
erweisquelle konnte nicht 
gefunden werden.) 

9.1.0 50010414 1 Nadelhubverstellung komplett siehe Nadelhubverstellung 
(Kap. 9.4.3) 9.2.0 50011262 1 Nadelhubverstellung komplett 

10.0.0 50002869 1 Drosselrückschlagventil komplett  
11.0.0 50002834 1 Umsteuerkolben komplett 

17.0.0 50003578 1 5/2-Schaltventil mit LED 
siehe Magnetventil 
(Kap. 12.2.3) 

21.0.0 * 1 Verschraubung M5 (SL) siehe Artikelnummern für 
Verschraubungen 
(Kap. 12.2.4) 

21.1.0 * 1 Gerade Verschraubung G 1/8 (ZL) 
21.2.0 * 1 Gerade Verschraubung G 1/8 (M) 

Tabelle 8 – Komponentenliste 
 

 
 

WICHTIG 
Bei Ersatzteilbestellungen unbedingt die eingeschlagene Seriennummer angeben! 

 
 

 
 

WICHTIG 
Nur Original-Ersatzteile des Herstellers verwenden! 

Falsche oder fehlerhafte Ersatzteile von Fremdherstellern können zu Beschädi-
gungen des Gerätes führen. Sollten dennoch andere als Original-Ersatzteile des 
Herstellers oder nicht vom Hersteller bezogene Ersatzteile verwendet werden, 
verfallen sämtliche vom Hersteller oder dessen Händlern eingegangenen 
Verpflichtungen, wie Garantiezusagen, Serviceverträge usw. ohne Vorankündigung. 

12.2.1 Artikelnummern für Luftkappen 

1.0.0 Luftkappe, Flachstrahl, 45° (Ø20x14,5mm) 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50008873 Luftkappe, Flachstrahl, 0,2-1,0mm 

50009191 Luftkappe, Flachstrahl, 1,2-1,5mm 

50009192 Luftkappe, Flachstrahl, 1,8-2,0mm 
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1.0.0 Luftkappe, Flachstrahl, 60° (Ø20x14,5mm) 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50009193 Luftkappe, Flachstrahl, 0,2-1,0mm 

50009195 Luftkappe, Flachstrahl, 1,2-1,5mm 

50009196 Luftkappe, Flachstrahl, 1,8-2,0mm 

50009197 Luftkappe, Flachstrahl, 2,5mm 

 

1.0.0 Luftkappe, Flachstrahl, 90° (Ø20x14,5mm) 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50009178 Luftkappe, Flachstrahl, 0,2-1,0mm 

50009198 Luftkappe, Flachstrahl, 1,2-1,5mm 

50009199 Luftkappe, Flachstrahl, 1,8-2,0mm 

50009200 Luftkappe, Flachstrahl, 2,5mm 

 

1.0.0 Luftkappe, Flachstrahl, KLS, 45° 
(Ø20x14,5mm) 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50008874 Luftkappe, Flachstrahl, KLS 0,2-1,0mm 

50009180 Luftkappe, Flachstrahl, KLS 1,2-1,5mm 

50009181 Luftkappe, Flachstrahl, KLS 1,8-2,0mm 

 

1.0.0 Luftkappe, Flachstrahl, KLS, 60° 
(Ø20x14,5mm) 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50009182 Luftkappe, Flachstrahl, KLS 0,2-1,0mm 

50009183 Luftkappe, Flachstrahl, KLS 1,2-1,5mm 

50009184 Luftkappe, Flachstrahl, KLS 1,8-2,0mm 

50009185 Luftkappe, Flachstrahl, KLS 2,5mm 

 

1.0.0 Luftkappe, Flachstrahl, KLS, 90° 
(Ø25x14,5mm) 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50009179 Luftkappe, Flachstrahl, KLS 0,2-1,0mm 

50009188 Luftkappe, Flachstrahl, KLS 1,2-1,5mm 

50009189 Luftkappe, Flachstrahl, KLS 1,8-2,0mm 

50009190 Luftkappe, Flachstrahl, KLS 2,5mm 

 

1.1.0 Luftkappe, Rundstrahl, 15° (Ø20x11mm) 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50008848 Luftkappe, Rundstrahl, 0,2-1,0mm 

50008862 Luftkappe, Rundstrahl, 1,2-1,5mm 

50008863 Luftkappe, Rundstrahl, 1,8-2,0mm 

50008864 Luftkappe, Rundstrahl, 2,5mm 
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1.1.0 Luftkappe, Rundstrahl, KLS, 15° (Ø20x11mm) 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50008859 Luftkappe, Rundstrahl, KLS 0,2-1,0mm 

50008866 Luftkappe, Rundstrahl, KLS 1,2-1,5mm 

50008867 Luftkappe, Rundstrahl, KLS 1,8-2,0mm 

50008868 Luftkappe, Rundstrahl, KLS 2,5mm 

 

1.2.0 Signierluftkappe, Rundstrahl 8° (Ø20x18mm) 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50015302 Signierkappe 0,2-0,5mm 

 

12.2.2 Artikelnummern für Düse-Nadel-Paket 

2.0.0 & 7.0.0 Düse-Nadel-Paket, Standard-Düse 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50023083 Düse: Standard 0,3mm mit passender K2-Nadel 

50023084 Düse: Standard 0,5mm mit passender K2-Nadel 

50023085 Düse: Standard 0,8mm mit passender K2-Nadel 

50023086 Düse: Standard 1,0mm mit passender K2-Nadel 

50023176 Düse: Standard 1,2mm mit passender K2-Nadel 

50023087 Düse: Standard 1,5mm mit passender K2-Nadel 

50023088 Düse: Standard 2,0mm mit passender K2-Nadel 

50023089 Düse: Standard 2,5mm mit passender K2-Nadel 

 

2.0.0 & 7.0.0 Düse-Nadel-Paket, KLS-Düse 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50023072 Düse: KLS 0,3mm mit passender K2-Nadel 

50023073 Düse: KLS 0,5mm mit passender K2-Nadel 

50023074 Düse: KLS 0,8mm mit passender K2-Nadel 

50023075 Düse: KLS 1,0mm mit passender K2-Nadel 

50023175 Düse: KLS 1,2mm mit passender K2-Nadel 

50023076 Düse: KLS 1,5mm mit passender K2-Nadel 

50023077 Düse: KLS 2,0mm mit passender K2-Nadel 

50023173 Düse: KLS 2,5mm mit passender K2-Nadel 
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2.0.0 & 7.0.0 Düse-Nadel-Paket, Signier-Düse 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50023078 Düse: Signier 0,2mm mit passender K2-Nadel 

50023079 Düse: Signier 0,3mm mit passender K2-Nadel 

50023080 Düse: Signier 0,4mm mit passender K2-Nadel 

50023081 Düse: Signier 0,5mm mit passender K2-Nadel 

50023082 Düse: Signier 0,8mm mit passender K2-Nadel 

 

12.2.3 Ventil 

17.0.0 5/2-Wege Magnetventil 

 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50003578 5/2- Schaltventil mit LED 

 

12.2.4 Artikelnummern für Verschraubungen 

21.0.0 Verschraubung für Anschluss „Steuerluft SL“ 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50000776 Verschraubung M5 (für Schlauch 4mm) 

 

50002984 Verschraubung M5 (für Schlauch 6mm) 

50004474 Edelstahlverschraubung M5 (für Schlauch 6mm) 

 
 

21.1.0 Verschraubung für Anschluss „Zerstäuberluft ZL“ 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50004276 Verschraubung G1/8 (für Schlauch 4mm) 

 

50004517 Verschraubung G1/8 (für Schlauch 6mm) 
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21.2.0 Verschraubung für Anschluss „Material M“ 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50008330 
Verschraubung G1/8 (für 04-HDF-Schlauch oder 
6mm Rohr) 

 

50003079 Verschraubung G1/8 (für Schlauch 6mm) 

 
 50002784 Verschraubung G1/8 (für Schlauch 8mm) 

50002507 Verschraubung G1/8 (für Schlauch NW6) 

 
50001930 Verschraubung G1/8 (für Schlauch NW10) 

 

12.2.5 Artikelnummern für Überwurfring 

3.1.0 Überwurfring 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50007629 Überwurfring (rund), gerändelt 

 

50011092 Überwurfring (rund), Edelstahl nichtrostend V4A 

 

50007630 Überwurfring (6-Kant), Edelstahl nichtrostend V2A 

 

12.3 Verschleißteile 
Walther Systemtechnik bietet einen Materialverschleißteilsatz und ein Verschleißteilsortiment an. Der 
Materialverschleißteilsatz enthält Dichtungen und die Schutzhülse für die Dichtbuchse. 

Das Verschleißteilsortiment hingegen enthält sämtliche Verschleißteile des Ventils. 
 

12.3.1 Materialverschleißteilsatz 

Materialverschleißteilsatz komplett für SMS-021 

Bestehend aus: 
# Pos. 5.1.0 (Variseal-Dichtung) 
# Pos. 5.3.0 (O-Ring) 
# Pos. 5.4.0 (Schutzhülse) 
# Pos. 6.1.0 (O-Ring) 
# Pos. 6.2.0 (O-Ring) 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50010808 Materialverschleißteilsatz für SMS-02 (Standard), FKM 

50019183 Materialverschleißteilsatz für SMS-02 (Standard), EPDM 
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50019184 Materialverschleißteilsatz für SMS-02 (Standard), ISOLAST 

1 Dieser Materialverschleißteilsatz wird beim Wechseln von Düsennadel und Düse empfohlen. 
 

12.3.2 Dichtbuchse 
Die Dichtbuchse kann auch separat bezogen werden. 
 
Pos. 6.0.0 Dichtbuchse/Dichtschraube 

50002924 

 
 

12.3.3 Verschleißteilsortiment 

Verschleißteilsortiment komplett für SMS-02²  

Bestehend aus: 
# Pos. 6.0.0 (Dichtschraube komplett) 
# Pos. 6.1.0 (O-Ring) 
# Pos. 6.2.0 (O-Ring) 
# Pos. 7.4.0 (O-Ring) 
# Pos. 7.5.0 (O-Ring) 
# Pos. 9.6.3 (Druckfeder) 
# Pos. 9.7.3 (O-Ring) 
# Pos. 10.0.0 (Drosselrückschlagventil komplett) 
# Pos. 11.0.0 (Umsteuerkolben komplett) 

Artikel-Nr. Bezeichnung 

50019612 Verschleißteilsortiment für SMS-02 FKM 

50019759 Verschleißteilsortiment für SMS-02, EPDM 

50019758 Verschleißteilsortiment für SMS-02, ISOLAST 

2 Dieses Verschleißteilsortiment wird bei einer Komplettüberholung eines Produktes empfohlen. 
 
 

13 Demontage, Recycling und Entsorgung 

13.1 Stilllegung und Demontage 
Bei einer Stilllegung der Anlage / des Produktes sollten folgende Punkte beachtet werden: 

1. Sprühventil mit Spezial-Verdünnung reinigen. 

 
 

 
 

WICHTIG 
Wartungshinweise beachten! 

 
 

 
 

WARNUNG 
Unfallgefahr und Umweltgefährdung. Es darf kein Medium verschüttet werden. 

Das Medium und die Geräteteile müssen fachgerecht entsorgt werden (Sonder-
abfall). 
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13.2 Entsorgung 
Die verschiedenen Materialien/Flüssigkeiten sind fachgerecht sowie gesondert nach den jeweiligen 
landesüblichen Vorschriften zu handhaben und der Entsorgung zuzuführen. 
 
 

14 Anhang 

14.1 Typenschild 
 

 

 
 

HINWEIS 
Für Ersatzteilbestellungen sowie für technischen Support sind die eingelaserten 
Daten anzugeben. 

 
 

Die Typenbezeichnung ist auf dem 
Gehäuse eingeätzt. Die Seriennummer 
ist in diesem Bereich eingelasert. 

 

Tabelle 9 – Typenschild 

 

14.2 Sicherheitsrelevante Prüfungen 

14.3 Störungen 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Düsennadel öffnet 
nicht 

kein Strom vorhanden (leichtes Klick-
Geräusch am Magnetventil) 

Spannungsversorgung überprüfen 

kein ausreichender Steuerdruck 
vorhanden 

Steuerdruck überprüfen  
(5 bis 6 bar müssen anstehen) 

Undichtigkeiten O-Ring (6.1.0), O-Ring (7.4.0) oder  
O-Ring (7.5.0) überprüfen und 
gegebenenfalls tauschen 

Düsennadel (7.0.0) innerhalb der 
Dichtschraube (6.0.0) verklebt 

Demontage und Reinigung 

Nadelhub zu gering eingestellt Nadelhub an Nadelhubverstellung 
nach links drehen 

Vor-/Nachluft bläst 
ständig 

Regulierschraube (10.0.0) zu tief 
eingeschraubt 

Regulierschraube in Grundeinstellung 
bringen (siehe Kap. 9.4.2) 

Schließkolben (11.0.0) nicht für 
Zerstäubungsluftdruck geeignet 

Umsteuerkolben 11.0.0 komplett 
wechseln (siehe Ersatzteilliste) 
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O-Ring (11.0.0) auf Schließkolben 
defekt 

O-Ring tauschen 

Medium tritt am Schlitz 
(durch Kunststoff-
Schutzhülse 5.4.0 
abgedeckt) aus 

Undichtigkeit der Materialabdichtung Komplettüberholung des Sprühventils 
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14.4 Fehlerbilder/ Fehlerarten 

SPRÜHBILD PROBLEM URSACHE ABHILFE 

 

Normales Spritzbild (Flachstrahl) 

 

Normales Spritzbild (Rundstrahl) 

 

Nach oben und nach 
unten zu stark 

ausgebildetes Spritzbild 

Verschmutzte 
Luftkappe, 

verschmutzte Düse 
Düsen reinigen 

 

Starkes links- oder 
rechtsseitiges Sprühbild 

Verschmutzte 
Luftkappe, 

verschmutzte Düse 
Düsen reinigen 

 

Starker Auftrag in der 
Mitte des Sprühbildes 

Zuviel Material, 
zu dickes Material 

Materialzufuhr drosseln, 
Material verdünnen 

 

Gespaltenes Sprühbild 
Zu wenig Material, 
Flachstrahldruck zu 

hoch 

Materialzufuhr erhöhen, 
Rundstrahldruck 

erhöhen 
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1 Introduction 

With the spray valve of the 02 series, you will have a solid basis for multiple spraying applications. Spray 
valves can be used for an intermitting as well as for a continuous application of different media (e.g., oils, 
separating agents, paints, greases and 1-component gluing media such as polyurethane, epoxide, 
silicone or MS-polymers)  

1.1 Important Information \ Most Common Error 

1. Make sure you apply control air and atomizer air at the same time during the installation.  

2. Control air as well as atomizer must be continuously applied for a normal operation. 

3. Excessive right turns of the needle-stroke adjustment can severely damage needle and nozzle. 

Also, do not open the valve in that status; see also chapter Needle Stroke Adjustment page 24. 

4. When screwing-in the needle stroke adjustment (9.2.0 or 9.1.0), make sure it is completely open. 

Disregarding can cause the needle to be pressed too deep into the nozzle which will destroy needle 

and nozzle. See also page 36 Replacing Needle, Nozzle and Sealing Screw . 

1.2 Target Group of the Operating manual 

 Operating personnel  

 Maintenance personnel  

1.3 Warranty and Liability  

According to the conditions laid down by the German Engineering Federation (VDMA), Walther 
Systemtechnik GmbH has a guarantee of 12 months under normal European operating conditions on its 
own parts (spare parts are excluded); or according to the conditions of the manufacturer. 
 
This guarantee can only be granted by Walther Systemtechnik GmbH, if: 

 the user has thorough knowledge of the content of the operating manual; 

 the user follows the instructions and notes contained in the operating manual; 

 the user does not rebuild or make changes on parts of the device without prior consent of WST 
Systemtechnik GmbH. 

1.4 Copyright 

We reserve the copyright for this operating manual. This operating manual is exclusively designated for 
the operator and his personnel. 

Any copying – also only in part – or processing, or distribution or other use is strictly prohibited. 
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1.5 Warnings 

All warnings in this Operating Manual are indicated with special danger symbols. There are three danger 
categories which are primarily distinguished with a signal word. 

Please follow the warnings/instructions in order to avoid accidents and harm to people. 
 

 

 
 

DANGER 

Symbol “Danger“ 

This symbol warns against a potentially dangerous situation which will result in death 
or severe injuries or considerable material damage, if you do not take the required 
precautions. 

 
 

 
 

WARNING 

Symbol “Warning“ 

This symbol warns against a potentially dangerous situation which can result in death 
or severe injuries or considerable material damage, if you do not take the required 
precautions. 

 
 

 
 

CAUTION  

Symbol “Caution“ 

This symbol warns against a potentially dangerous situation which can result in 
lighter injuries, if you do not take the required precautions. 
This signal word is also used for warnings against material damages. 

 
 

 
 

IMPORTANT 

Indicates tips for usage and other particularly useful information. 
No dangerous or hazardous situation. 

 
 

  



 

 

 

Page 8 of 52 Operating manual – Spray Valve SMS-02 

 

1.6 Ordering Key  

Description 

SMS-02 Spray Valve Series 02 

 

 

 

Sealing type 

F FKM* 

I Isolast 

E EPDM 

 

 

 

Needle-stroke adjustment 

R with sensor* 

N without sensor* 

 

 

 

Configuration 

N Standard* 

 

 

 

Pressure sensor 

N00 no boring* 

T00 Boring on top with plug* 

R00 Sensor on the right with plug* 

 

 

 

Special versions 

00 without special version* 

01 6-kt retainer ring 

02 Nozzle + needle hardened  

 

 

 

Air cap 

N00 no air cap / with DVL* 

S10 Air cap marking nozzle (8-10°) 

R15 Round jet 15°* 

F45 Flat jet 45° 

F60 Flat jet 60° 

F90 Flat jet 90° 

 

 

 

Nozzle type 

NON no nozzle* 

KLS03 KLS 0,3 [mm]* 

KLS05 KLS 0,5 [mm]* 

KLS08 KLS 0,8 [mm]* 

KLS10 KLS 1,0 [mm] 

KLS15 KLS 1,5 [mm] 

KLS20 KLS 2,0 [mm] 

STA03 Standard nozzle 0,3 [mm] 

STA05 Standard nozzle 0,5 [mm] 

STA08 Standard nozzle 0,8 [mm] 

STA10 Standard nozzle 1,0 [mm]* 

STA15 Standard nozzle 1,5 [mm] 

STA20 Standard nozzle 2,0 [mm] 

STA25 Standard nozzle 2,5 [mm] 

SIG03 Marking nozzle 0,3 [mm] 

SIG05 Marking nozzle 0,5 [mm] 

  

SMS-02 - X - X - X - XXX - XX - XXX - XXXXX 

Table 1 – Ordering Key 

* Standard options 

Example for ordering key: SMS-02-F-R-N-T00-00-R15-KLS05 

 
This ordering key is an example for a: Spray valve, Series 02, with sealing type FKM, a sensor for the 
needle-stroke setting, a pressure sensor type, a boring on top with a plug, no special version, with a 
round-jet cap with spraying angle of 15° and a nozzle type KLS, with a nozzle diameter of 0,5 [mm]. 
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1.7 Standard Versions 

Ordering Key Article Number 

SMS-02-F-N-N-N00-00-N00-NON 50016428 

SMS-02-F-N-N-N00-00-N00-STA10 50016429 

SMS-02-F-N-N-N00-00-R15-KLS03 50016430 

SMS-02-F-N-N-N00-00-R15-KLS05 50016431 

SMS-02-F-N-N-N00-00-R15-KLS08 50016432 

SMS-02-F-N-N-N00-00-R15-STA10 50016433 

SMS-02-F-N-N-R00-00-N00-NON 50016434 

SMS-02-F-N-N-R00-00-N00-STA10 50016435 

SMS-02-F-N-N-R00-00-R15-KLS03 50016436 

SMS-02-F-N-N-R00-00-R15-KLS05 50016437 

SMS-02-F-N-N-R00-00-R15-KLS08 50016438 

SMS-02-F-N-N-R00-00-R15-STA10 50016439 

SMS-02-F-N-N-T00-00-N00-NON 50014951 

SMS-02-F-N-N-T00-00-N00-STA10 50016440 

SMS-02-F-N-N-T00-00-R15-KLS03 50014569 

SMS-02-F-N-N-T00-00-R15-KLS05 50010668 

SMS-02-F-N-N-T00-00-R15-KLS08 50010669 

SMS-02-F-N-N-T00-00-R15-STA10 50016441 

SMS-02-F-R-N-N00-00-N00-NON 50016442 

SMS-02-F-R-N-N00-00-N00-STA10 50016443 

SMS-02-F-R-N-N00-00-R15-KLS03 50016444 

SMS-02-F-R-N-N00-00-R15-KLS05 50016445 

SMS-02-F-R-N-N00-00-R15-KLS08 50016446 

SMS-02-F-R-N-N00-00-R15-STA10 50016447 

SMS-02-F-R-N-R00-00-N00-NON 50014955 

SMS-02-F-R-N-R00-00-N00-STA10 50016448 

SMS-02-F-R-N-R00-00-R15-KLS03 50016449 

SMS-02-F-R-N-R00-00-R15-KLS05 50016450 

SMS-02-F-R-N-R00-00-R15-KLS08 50016451 

SMS-02-F-R-N-R00-00-R15-STA10 50016452 

SMS-02-F-R-N-T00-00-N00-NON 50014950 

SMS-02-F-R-N-T00-00-N00-STA10 50016453 

SMS-02-F-R-N-T00-00-R15-KLS03 50014568 

SMS-02-F-R-N-T00-00-R15-KLS05 50010664 

SMS-02-F-R-N-T00-00-R15-KLS08 50010665 

SMS-02-F-R-N-T00-00-R15-STA10 50016454 

Table 2 – Standard Versions 
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2 Safety  

2.1 General Information  

The construction of this product is according to the latest technology and very reliableFehler! AutoText-
Eintrag nicht definiert.. The individual components as well as the complete device are continuously 
checked by our quality management team. 

2.2 Basic Safety Instructions  

Basic conditions for a safe handling and a failure-free operation of the machine are: 
 

 

 
 

CAUTION  

Hazards from incorrect use  
It is the customer’s responsibility that all relevant safety measures are followed. 

 No changes will be made on the valve. The customer carries the sole 
responsibility for consequences resulting from failure to observe this 
guideline. Please contact Walther Systemtechnik GmbH for any desired 
modifications. 

 Make sure that the valve is always in a safe operational condition. Checks 
for proper function or damages have to be performed by specialists on a 
regular basis. Dismounting will only be made by authorized personnel and 
while using the operating manual. Upon request, we can offer training for 
your personnel. 

 Check all lines, hoses and screwed joints regularly for leakages and 
apparent damages! Repair damages immediately. 

 Always make sure that the actual workstation and the machine are clean 
and clearly arranged; and this is routinely checked. 

 Please observe the guiding rules and regulations for accident prevention 
and environmental protection at the workplace. 

 

2.3 Dangers when Using the Device 

The construction of the device and its assembly groups is according to the latest technology and is 
absolutely reliableFehler! AutoText-Eintrag nicht definiert.. However, there may be dangers for the 
user or third parties or other physical assets, if not used correctly.  
 

 

 
 

WARNING 

Hazard from incorrect use. 
Use the valve only for the designated purpose and in a safe and operational 
condition.  
Immediately correct failures which can adversely affect safety and security. 

 
 

 
 

CAUTION  

Hazard from residual energy 
Please instruct the operating personnel on the respective measures to be taken 
against the occurrence of mechanical, hydraulic, pneumatic and electric / electronic 
residual energies. 
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2.4 Correct Use  
 

 
 

CAUTION  

The incomplete device is a needle valve suitable for the processing of sprayable 
media in continuous as well as intermittent use. It is not suitable for spraying 
aggressive fluids such as acids, alkaline solutions, cleaning agents, chemicals, etc. 
In case of doubt, please contact the manufacturer. 

The machine will only be used for the designated purpose, according to the ordering 
details from the offer and the confirmation of order. The manufacturer is not liable 
for damages. 

Above that, the operating personnel has to be familiar with the attached operating 
manuals. 

 Follow all instructions of the operating manual.  

 Processing 1-component-glue media, such as polyurethane, epoxide, silicone or 
MS-polymers 

 Use and/or operation in non-explosive atmosphere/surroundings 

 Processing non-aggressive median/fluids, such as acids, alkaline etc. 

 Processing (highly) viscous lubricants, such as oils and greases 

 

2.5 Incorrect Use  
 

 
 

CAUTION 

Hazard from incorrect use  

Any use other than the designated will be regarded as incorrect! 

The operator will be liable for resulting damages. He bears the sole risk! 

Incorrect use in the sense of foreseeable misuse includes: 

 Processing aggressive media (z. B. acids, alkaline solutions, detergents, 
chemicals etc.) or media which have not been approved in writing by the 
manufacturer and can cause malfunctions, damages or even the destruction of 
the product 

 Processing corrosive and / or curing materials 

 Operating the device with insufficient knowledge of operation, maintenance and 
service of the system  

 Making changes, extensions or alterations on the machine that may hamper its 
safety without the prior consent of Walther Systemtechnik GmbH. 

 Operating the machine with defective safety equipment or not properly installed / 
functioning safety and protection equipment 

 Working on the device when powered 

 Using the device in explosive areas, according to directive 2014/34/EU. 

2.6 Foreseeable Misuse  

During the daily working process, operating errors can happen from routine, or when instructions are not 
followed. This may be caused by a lack of attention or the ignorance of the operators. 
Take care and precautions. In any phase of life, work will only be performed by trained and instructed 
personnel. 
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2.7 Duties of the Operator and Qualification of Personnel 
 

 
 

CAUTION  

Hazard from incorrect use  

 The valve can become a hazard if it is operated by untrained personnel or if 
used for other than the designated purpose. 

 In any phase of life, work will only be performed by trained and instructed 
personnel. 

 The operator company is responsible for providing personal protective 
equipment (e.g., safety goggles, safety shoes according to accident prevention 
regulations) which must be worn. 

2.7.1 Operator Responsibilities  

The Operator is the natural or legal person which uses the product, or on whose behalf the product will 
be used. It is the operator’s responsibility to take care of the following: 
 Make sure that the product is in a proper and functioning condition when operated; only use for the 

designated purpose and keep the safety rules from this operating manual. 

 Make sure that PPE is available for any work on/with the product. 

 Make sure that the product is immediately turned off in case of malfunctions which could hamper the 
functional safety of the product/system. Only restart the product/system when all malfunctions have 
been completely and properly eliminated and the repair is finished. 

 Responsible for scheduling and performing routine safety inspections.  

 Make sure that national accident prevention regulations and company directives are followed.  

 Make sure that only the following persons are allowed to work with the product/system: 

 Personnel familiar with the basic rules for workplace safety and accident prevention;  

 Personnel trained on the device. 

 Provide the operating manuals of the product/system and of individual components for operation, 
maintenance etc. 

 Take care of the safety in the working areas: 

 Keep work areas of the product/system and the close vicinity free from obstacles;  

 Marking and keeping clear of escape routes; 

 Marking of inevitable, hazardous situations in the vicinity of the product;  

 Some objects/materials will be needed for working with the device; make sure that they are 

placed in such a way that no hazard arises.  

 Make sure that the work area is always well lit.  

 Make sure that the routine maintenance schedule from this operating manual will be followed.  

 Make sure that the manufacturer will be immediately contacted in case there are uncertainties when 
operating the device. 

 

2.7.2 Tasks and Qualifications of Personnel  

General Requirements: 

 Good mental and physical condition  

 
2.7.2.1 Mounting Personnel  

 
Requirements: 

 Specialized training/education (e.g., z. B. industrial mechanic, system electronics technician) 

 Knowledge of technical rules (standards, regulations, technical directives) 

 Knowledge of workplace and accident prevention regulations 
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 Knowledge of safety rules and work-related hazards 

 Knowledge of proper disposal of components, parts and materials 

 
Tasks: 

 Responsible for mechanic and electric mounting and disassembly of the product 

 Responsible for disposing the product and system components 

 
 

2.7.2.2 Personnel for Packaging and Transport 

 
Requirements: 

 Trained personnel with  

a) Knowledge of workplace and accident prevention rules and  

b) Knowledge of safety rules and work-related hazards  

 

Tasks: 

 Packing, loading and off-loading the product  

 
 

2.7.2.3 Operating Personnel  

 
Requirements: 

 Instructions from supervisor about the functions of the product  

 Safeguarding the qualification through regular trainings 

 

Tasks: 

 Start/Stop of product 

 Inserting parts into the system, if available 

 Emptying the boxes with finished or trash parts 

 Cleaning the product 

 
 

2.7.2.4 Maintenance and Repair Personnel  

 
Requirements: 

 Specialized vocational training (e.g., industrial mechanic, system electronics technician) 

 Knowledge of technical rules (standards, regulations, technical directives) 

 Knowledge of workplace and accident prevention regulations 

 Knowledge of safety rules and work-related hazards 

 Safeguarding the qualification through regular trainings  

 Instructions from specialized supervisor about the functions of the product  

 

 

 

Tasks: 

 Servicing the product components in accordance with the maintenance schedules of the operating 
manual;  

 Responsible for disassembly and disposal of the product.  
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This operating manual was prepared for different target groups. Some chapters are reserved for a certain 
group; the below table shows the respective assignment. Only the designated target group will be 
authorized to carry out the tasks. All other contents of the operating manual have general applicability for 
all target groups. 
 

Person 

Task 

Instructed 
personnel  

Person with 
technical 

qualification  

Electronics 
technician 

Packaging, Transport X - - 

Start of operation   X X 

Operation  X - - 

Troubleshooting  - X X 

Troubleshooting mechanical - X - 

Troubleshooting electrical - - X 

Setting, adjusting - X - 

Service and maintenance  - X - 

Repair  - X X 

Taking out of service, disposal  - X X 

Table 3 – Qualification of Personnel  
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2.8 General Personal Protective Equipment  

 

Symbol Description  

 

 
 

Use safety goggles or face shield.  

 

 

 
 

Safety shoes have to be worn.  

 

 
 

When applying certain media, safety gloves will be worn. 

 

 

 
 

With a noise level of more than 80dB, we recommend wearing a hearing 
protection.  

 

With a noise level of more than 85db, ear protection must be worn. 

 

 
 

If the product/system is used in soiled/dirty areas, you also have to wear 
working clothes a spart of your PPE.  

 

Table 4 – Personal Protective Equipment 

 
 

 

 
 

IMPORTANT  

If the Safety Data Sheet of the medium indicates additional personal protective 
equipment, this will be followed and used. 
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3 Transport 

3.1 Packaging  

The product will be prepared by Walther Systemtechnik GmbH for a transport to the first destination. 
 
The type of packaging depends on the individual mode of shipping. If not separately contracted, the 
packaging is in accordance with the rules and regulations of Walther Systemtechnik GmbH.  
 

The packing unit will not be exposed to any additional strain. Packaging and contents will be protected 
against any kind of humidity. The temperature for transport and storage will strictly range between: 

–20°C and + 40°C. 

3.2 Location of Set-up  

 At the actual location, clarify all legal requirements and make sure that you adhere to them. 

 Clarify the conditions for flooring and space before installing the device, in order to guarantee a safe 
operation for personnel and product. 

 The product was designed for rooms which are protected against atmospheric influences. 

 Operation or storage in aggressive or humid surroundings or outside can cause damages from 
corrosion for which Walther Systemtechnik GmbH cannot be made liable. 

 All open parts and lines will be arranged in such a way that they will not cause injuries or damages. 

3.3 Transport 
 

 
 

DANGER 

Hazard of injuries from incorrect transport! 
An incorrect transport can cause severe injuries or even death, e.g., through crushes 
or falling loads. 

 Only qualified and authorized personnel will perform transport tasks. 

 Follow the accident prevention guidelines. 

 Wear PPE. 

 

The following has to be done before transport:  

 Disconnect all power lines  

 Be extremely careful when transporting in order to avoid damages from forces or careless on-
/offloading. 

 Incorrect transport can cause damage to material.  

3.4 Damages in Transport 

The following will be observed when the receiving checks reveal damages in transport:   

    Contact the carrier (carrier, train etc.) 

    Write a protocol of damages 

    Contact the supplier 
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4 Product Description  

4.1 Designated Purpose  

Spray Valves of the SMS-02 series are suitable for applying liquid and viscous media such greases, oils, 
separating agents, paints and 1-component gluing media such as polyurethane, epoxide, silicone und 
MS-polymers. The major characteristic of the valves from series SMS-02 is the integrated control piston 
which is used for setting the duration of the post-air for nozzle cleaning. Depending on the individual air 
cap, you can produce a round jet or a flat jet. Depending on the viscosity of the applied medium, you can 
individually adjust the spraying image through the nozzle size, the atomizer air as well as the material 
pressure. Three hoses are used for supplying atomizer air, control air and material. 

4.2 Design and Construction  

 

1 (2x) Fastening thread M5 5 Needle-stroke adjustment  

2 Material connection  6 Atomizer air connection (spray air) ZL AA 

3 Nozzle with air cap and retainer ring 7 Control air connection SL CA 

4 Main valve body  8 5/2-way magnetic valve  

Table 5 – Design and Construction  

Front View  

 
1 Nozzle  4 Control piston  

2 Air cap  5 Locking screw  

3 Retainer ring   

Table 6 – Front View  
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Page 18 of 52 Operating manual – Spray Valve SMS-02 

 

Back View  

 
1 Needle-stroke setting (with sensor) 3 Atomizer air connection (ZL AA) 

2 Control air connection (SL CA)   

Table 7 – Back View  

4.3 Function 

The SMS-02 Spray Valve is an electro-pneumatically controlled application device for processing spray 
materials such as glues, greases, paints etc. A directly flanged, electric 5/2-way magnetic valve (17.0.0) 
allows extremely short control air distances which result in fast and very precise opening and closing 
movements of the needle (7.0.0). The working piston is closely connected to the needle; the 5/2-way 
magnetic valve (17.0.0) supplies air onto the larger surface of the piston. This activates the opening 
movement of the needle (7.0.0); the needle is pressed backwards and the medium can be discharged. 
As soon as the air supply onto the largen piston surface is turned off by the magnetic valve, the control 
air on the smaller piston surface activates the closing movement; the needle is pressed to the front and 
closes the nozzle.  

During the operation, the locking spring (9.6.3) does not work. The function is taken over by the 
permanently applied control air on the smaller piston surface which simultaneously presses together the 
locking spring (9.6.3) via the locking piston (9.9.8). This way, the locking spring will not impede the fast 
switching times of the needle. The locking spring is only activated during failures or turn-off of the 
compressed air supply. This will guarantee that no material will be ejected or discharged during a defect 
of the air supply.  

The atomizer air should be turned on briefly before the opening of the valve (pre-air) and turned off shortly 
after the closing of the valve (post-air). On one hand, this provides for a complete atomization of the 
material, and on the other, it is cleaning the nozzle (2.0.0) (for setting instruction, please see chapter 
5.1.2.1). The settings for the pre-air cannot be changed for this type of valve. For post-air settings, please 
refer to chapter Duration of Post-Air: Setting Routine on page 23. 

Material pressure has to be adapted to the desired spraying image and the atomizer air pressure. 
Spraying can be done intermittent or continuous. Impulses for the control air are transferred to the working 
piston via the 5/2-way magnetic valve (17.0.0). 

The needle-stroke adjustment (9.1.0 and 9.2.0) is used for adjusting the quantity which will change the 
maximum retraction length of the needle. Walther Systemtechnik offers the needle adjustment also with 
a sensor (9.9.9). This sensor issues a signal when the needle piston with the needle is open. This is a 
digital monitoring of the valve status „nozzle open=.  

Depending on the individual application, the control air pressure has to be adapted to the switching 
frequency. For more than 5 intermittent switches per second, the pressure has to be at least 6 bar.  

1 

2 
3 
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Figure 1 – Overview 

 

 

Figure 2 – Construction of Needle-Stroke Adjustment 

 
  

7.0.0 

2.0.0 

17.0.0 

9.1.0 

9.2.0 

9.2.0 
(with sensor) 

 

9.1.0 

(without sensor) 

9.6.3 

9.7.3 

9.9.9 

6.0.0 

9.9.8 
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4.4 Technical Data 

General Data 

Dimensions (L x W x H) 

 with flat-jet air cap [mm] 

 with round-jet air cap [mm] 

 

130 x 80 x 22 

127 x 80 x 22 

Weight [g] ca. 525 

Material Stainless steel 1.4305 

Air consumption [l/min] ca. 150 (at 3 bar; nozzle  1,0 mm and flat jet) 

Switching time [ms] ca. 50 

Energy Supply  

Control air pressure (SL CA) [bar] 6 

Atomizer air pressure (ZL AA) [bar] 0,2 – 6 (at least 0,5 less than control pressure) 

Material pressure [bar] max. 50 

Voltage [VDC] 24 

Power input [W] 1,8 

Connections 

Control air (SL CA)  Plug-in connection for 6mm hose  

Without screw joint: M5 – inner thread 

Atomizer air (ZL AA) Plug-in connection for 6mm hose 

Without plug G1/8 inch – inner thread 

Material connection (M) As a standard, without screw joint 

G1/8 inch – inner thread  

Table 8 – Technical Data 

4.5 Type Label 

 
 

 
 

IMPORTANT 

Please use the lasered data when ordering spare parts and for technical support.   

 
 

The type label is etched into the 
housing. The serial number was lasered 
onto this area. 

 

Table 9 – Type Label 
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4.6 Dimensions  

4.6.1 Flat Jet  

Side View  Front View 

 

 

Figure 3 – Dimension Flat Jet  

 

4.6.2 Round Jet  

Side View  Front View 

 

 

Figure 4 – Dimensions Round Jet 
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5 Start of Operation  

The valves can be installed in any position. The distance to the application surface depends on the spray 
pattern. An intermitting operation can cause vibrations of the valve; therefore, a solid and tight installation 
is required. Excessive machine vibrations (from machine to valve) should be avoided. 
 

5.1 Operating Elements 

 

1 Manual trigger on magnetic valve 

2 Regulating screw for post-air  

3 Regulating screw for needle-stroke adjustment  

Figure 5 – Operating Elements 

 

1 

2 3 
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5.1.1 Manual Trigger on Magnetic Valve  

 

1 The manual trigger is a small button on the bottom of the valve. It is used to manually operate 
the valve. You can use a screwdriver for pushing. When using the manual trigger, make sure 
that control air with a minimum of 6 bar is applied to the valve. 

Figure 6 – Manual Trigger 

5.1.2 Regulating Screw – Post-Air  

With the regulating screw, you can adjust the duration of the post-air (Figure 5).  The regulating screw 
(10.0.0) is countersunk on the side (in spraying direction, on the right) and will be turned with a screwdriver 
for regulating the duration of the post-air, as follows: 

 ö turn right  = longer duration 

 õ turn left   = shorter duration 

 Basic setting  = Screw is flat with basic body; then make one turn to the right 

For every spraying application, the duration of the post-air has to be adjusted individually.  
 

5.1.2.1 Duration of Post-Air: Setting Routine 

As a factory setting, the post-air of the valve will turn off immediately after the valve has closed. 

Setting Routine: 

1. Turn regulating screw 5 turns to the right. 

 

Figure 7 – Setting Routine 

2. Briefly activate valve.  

 Now, spraying air should be applied very long or permanent. 

3. While the spraying air is still applied, turn the screw to the left until the spraying air stops. 

4. For checking the current spraying duration, activate valve again. 

5x 

1 
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 If the post-air duration is too long, turn screw to the left.  

 If the duration of the post-air is too short, turn screw to the right. 

 
You should be able to find the matching spray air settings within the next ¼ to ½ turns. 
 

 

Figure 8 – Settings for Spray Air  

5.1.3 Needle-Stroke Setting  

For adjusting the material quantity, you will use the needle-stroke adjustment (9.1.0 / 9.2.0). When the 
regulating screw of the needle-stroke adjustment is turned left, the material quantity is increased. Turning 
right will reduce it. A very fine ascending precision thread will change the maximum available material 
quantity. A full turn of the regulating screw will result in a stroke change of 0,5mm. One full turn is 
subdivided into 54 raster positions. 
 

Changing the Quantity by Adjusting the Regulating Screw  

 

 

Figure 9 – Adjusting the Regulating Screw of the Needle-Stroke Adjustment 

 
 

 
 

IMPORTANT  

The material quantity can be adapted to the individual requirements by turning the 
regulating screw: 

ö turn right     = reducing material quantity  
õ turn left         = increasing material quantity 

 
 

 
 

CAUTION 

As a maximum, the needle-stroke adjustment will only be turned counterclockwise 
until there are no more raster steps. At this point, the maximum needle-stroke 
regulating has already been exceeded.  
Any further turning will cause the needle-stroke setting to jump out!  

 

 
 

 
 

CAUTION 

Nozzle and nozzle needle can be damaged by wrong treatment. Only when material 
is discharged, you should reduce the material flow (turning right of the regulating 
screw).  

Do not turn the regulating screw further to the right after the nozzle has closed!  
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IMPORTANT 

Control air as well as atomizer air have to be continuously applied for anormal 
operation. 

 

Walther Systemtechnik offers a needle-stroke adjustment without sensor (50010414) and with sensor 
(50011262). The sensor for the needle-stroke adjustment is emitting a signal when the needle piston with 
the needle is open. This is a digital monitoring of the status <nozzle open<. 

To make sure that the sensor will properly function, the needle stroke has to be open at least 14 
rasters.  

 

Needle-stroke adjustment without sensor (Article Number 50010414) 

 

 

Figure 10 – Needle-Stroke Adjustment without Sensor 

 

Needle-stroke adjustment with sensor (Article Number 50011262) 

 

 

Figure 11 – Needle-Stroke Adjustment with Sensor 

 
5.1.3.1 Needle-Stroke Adjustment – Setting Routine 

We recommend the following steps for an accurately repeated setting of the flow quantity. The material 
pressure must be kept constant. 

1. Turn needle-stroke adjustment to the right until no more medium is discharged from the nozzle.  

2. Turn needle-stroke adjustment to the left until the desired discharge quantity is reached. Note the 

number of raster positions. 

3. After replacing needle and nozzle, or other maintenance work, turn the needle-stroke adjustment to 

the right until no more medium is discharged from the nozzle. 

4. Then, set the previously noted number of raster positions. 

You will reach the same flow quantity within just a few raster positions, if you have not reached it already. 
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5.1.3.2 Design of the Needle-Stroke Adjustment  

Figure 12 shows you how the needle-stroke adjustment is set up. 

 9.6.3: Spring 

 9.7.3:  O-Rings 

 9.9.9: Sensor 

The wear kit contains the spring and the O-Rings, see also chapter 10.7 

 

Figure 12 – Construction Needle-Stroke Adjustment 

5.2 Fastening Option 

5.2.1 Centering Boring  

The centering boring is used for a custom-fit mounting of the valve on a holder, so that medium will be 
repeatedly and precisely applied on the same location. On the opposite side of the holder, a matching 
boring and a long hole are provided for the centering boring. 

As a standard, centering borings can be found on both sides of the valve. 

Centering Boring for Centering Sleeve 50007618 

 

 

Figure 13 – Centering Boring for Centering Sleeve   

9.2.0 

(with sensor) 

9.1.0 

 

9.6.3 

9.7.3 

9.9.9 
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5.3 Fluid Connections  

5.3.1 Mounting the Hoses  

 

Figure 14 – Hose Mounting  

 

Three separate connections supply the SMS-02 with control air, atomizer air and material.  

The three functional hoses will be installed as follows (other connecting screw joints can be ordered as 
accessories), see also chapter 10.5: 

1. Material M to connection G 1/8 

2. Atomizer air ZL AA needs a screw connector for a 6mm hose.  

if the existing screw joint is removed, you can also adapt to a G 1/8-inch thread.  

3. Control air SL CA to screw joint for a 6mm hose. 

if the existing screw joint is removed, you can also adapt to a M5 thread. 

 
 

 
 

IMPORTANT  

In order to avoid malfunctions of and damages on the valve, make sure that you 
correctly assign the pressure lines to the hose connections oof the valve. 

 
  

3 

2 

1 
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5.3.1.1 Connecting the Pressure Lines  
 

 
 

WARNING 

Hazard of injury from compressed air and material pressure! 

 Turn off pressure for valve and/or system prior to any work.  

 Do not exceed the maximum allowed values. 

 Make sure that all lines are safely laid out so that damages from mobile parts of 

the product or the system will be avoided.  

 Only use pressure-resistant hoses which can withstand the maximum operating 

pressure of the pressure line. 

 

Screw-in Screw Joints 

1. Remove retaining cap of screw joint and slide over hose.  

2. Slide open hose end onto the connecting plug at the screw joint.  

3. Rescrew retaining cap onto screw joint and fasten.  

 

Plug-in Connector  

4. Insert clean, straight cut hose end into the connector until you hear the inner holding clamps click.  
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5.3.2 Pneumatic Connection Diagram  

Figure 15 shows the pneumatic connection diagram for the SMS-02. As a standard, 6 bar have to be 
applied to the connection SL CA (control air) for a normal operation. 
 

Tip: 

The correct atomizer air pressure ZL depends upon several factors such as individual application, nozzle, 
medium and air cap.  

This can lead to a larger number of variants; therefore, we have to following rule-of-thumb:  
 

 Start with 0,4 bar atomizer air pressure for media with watery viscosity.  

 Increase pressure if the medium is not sufficiently atomized.  

 Reduce pressure of you get an impure spraying image with much over-spray.  

 For greases, pastes or other highly viscous media, you should start with 2,7 bar atomizer air 
pressure.  

 

 

Figure 15 – Pneumatic Control  
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5.4 Electric Connections 

The electric connections for the magnetic valve and the needle-stroke sensor will be done separately.  
 

5.4.1 5/2-Way Magnetic Valve  

The electric 5/2-way magnetic valve (17.0.0) is controlling all functions of the spray valve. 

You will need 24 [VDC] for controlling. The valve (17.0.0) is mono-stable. 
 

5.4.1.1 Assembly Magnetic Valve  

Steps to take: 

 Plug 1 into 2; make sure you keep the pin assignment.  

 Screw in screw (3) from the bottom.  

 

Assembling 5/2-way Magnetic Valve (17.0.0)  

 

 

Figure 16 – Assembly 

5.4.1.2 Plug Pin Assignment  

Pin Assignment: Standard Plug 24V Valve (left [+] and right [-]) 

 

Figure 17 – Pin Assignment Magnetic Valve 

 
 
 
  

+

-

2 

3 

1 
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5.4.2 Sensor for Needle Stroke Monitoring 

 
5.4.2.1 Pin Assignment Sensor (9.9.9) for Needle-Stroke Sensor  

 

Figure 18 – Pin Assignment Needle-Stroke Sensor 

 
5.4.2.2 Technical Data – Sensor (9.9.9) for Needle-Stroke Monitoring  

 

Proximity Sensor with small diameter 

Switching element function PNP 

Output polarity Normal status: open 

Switching distance 0,8mm 

Response frequency max. 5 kHz 

Cable length  2m 

Supply voltage  10 to 30 VDC 

 
  

brown 

black 

blue 
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6 Operation  

6.1 General Information  

The device may only be operated if the safety-related equipment is permanently effective and not 
suspended during operation or altered in its intended effectiveness. 

6.2 Operation Instructions / Operating Conditions  
 

 
 

CAUTION  

Do not point jet at people. We highly recommend an eye protection. Depending on 
the atomizer pressure and the material pressure, the spraying process can be loud! 
If required, wear an ear protection. 

 
 

 
 

WARNING 

Hazard from by flammable, harmful sprayed material. Always follow the safety 
instructions on the container or the safety data sheet for the fluid. 

The Spray Valve SMS-02 is operating with a control pressure of 6 bar. The atomizer pressure has to be 
smaller than the material pressure in order to avoid a repulse of the valve. Make sure that atomizer 
pressure and material pressure are always closely related. 
 

 

 
 

IMPORTANT 

If you are working with high material pressures, it is imperative to follow the accident 
prevention guidelines of the trade associations. Please follow the below rules and 
information when setting up your systems!  

Each spray valves needs its own pressure regulator for atomizer air ZL AA.  

 When the break-time is a multiple of the spraying time, the spray valve will need repeated 
operations for optimizing the application. Alternatively, you can also clean-spray in a separate 
position. This is not required for all media. 

 After standstills of 15 min. or more, you may have to clean-spray (3 to 5 times). However, the 
necessity of clean-spraying depends upon the employed material.   

 The operation can be controlled as intermittent or continuous. Under the respective conditions 
(material pressure, control pressure, needle stroke, short lines), you can reach up to 10 tacts per 
second.  

 When using a KLS nozzle (see page 45), make sure that the atomizer air pressure is not 
significantly higher that the material pressure; otherwise, the dynamic pressure inside the air cap 
would press the medium back into the nozzle.   

 
 

 
 

IMPORTANT  

For an optimum adjustment of the spraying image, you need a system-specific 
setting. You can refer to basic values from lab tests. However, these might have to 
be adjusted for your system. A combination of the parameters: nozzle size, opening 
time, material pressure and -if necessary- temperature is required. 

 It is harmless to leave fluid in the valve during longer standstills if system stays under pressure (no 
contact to outside air). 

 Many greases or other media are not pressure-stable over a longer period of time. During longer 
standstills, they can remain in the valve, but make sure that you turn off the medium pressure. 
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6.3 Turning on 

1. Turn on energy supply  

2. Turn on atomizer air, control air and material supply 

3. Start valve operation via control unit  

4. Check valve for correct function and operation 

5. Check if valve keeps all pre-set values  

 

6.4 Turning off  

1. Use control unit to turn off valve 

2. Turn off atomizer air, control air and material supply  

3. Turn off energy supply  

 
For longer standstills, perform the following tasks while observing the safety guidelines: 

 Remove valve plug, see also chapter 5/2-Way Magnetic Valve  page 30 

 Remove all material residues from inside the valve  

 Clean valve inside and outside, see also chapter Cleaning 7.2 
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7 Maintenance and Repair 

7.1 General Information  

The SMS-02 Spray Valves are high precision tools which will hardly ever fail if properly maintained and 
which need only little service. However, the material for processing has to be in a clean and filtered 
condition. The control air, too, should be cleaned before applied to the valve. Individual operating 
conditions and different application materials demand their own minimum efforts for maintenance 
 

 

 
 

CAUTION  

Before starting any maintenance or repair work, ensure that all supply lines are 
depressurized and disconnected from the device. 
Before opening the spray valve, disconnect it from pressure supply. 
Hazard of ejected parts and components. 

 

 

Figure 19 – Overall View 

 

7.2 Cleaning  
 

 
 
 

IMPORTANT  

Only use soft brushes or cleaning needles for outside cleaning of the nozzle tips. 
Never use metal tools with sharp edges. 

Products which have been soiled from use will need a thorough clean-rinsing. This applies in particular 
when you want to replace nozzle needle (7.0.0), sealing sleeve (6.0.0) or material nozzle (2.0.0). 

7.5.0 

7.4.0 

7.0.0 

6.1.0 

6.0.0 

5.3.0 

5.1.0 

5.4.0 

2.0.0 
1.1.0 

3.1.0 

11.0.0 

17.0.0 

10.0.0 

9.2.0 

9.1.0 
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7.3 Replacing the Control Piston  

 

Figure 20 – Control Piston 

1. Remove locking screw (11.4.0) 

2. Remove spring (11.3.0)  

3. Pull out locking piston (11.2.0)  

4. If necessary, replace O-Rings (11.1.1 + 11.2.1), or replace the complete control piston.   

5. Remove old grease; slightly grease and assemble in reverse order. 

6. Do not grease locking screw (11.4.0); tighten fast so that it is flat with the valve body.   

7.4 Replacing the Throttle Check Valve  

 

Figure 21 – Replacing Throttle Check Valve 

1. Unscrew magnetic valve (17.0.0)  

2. Unscrew fastening threaded pin (10.2.0) 

3. Unscrew throttle check mandrel (10.1.0)  

4. Screw on screw (M3) into basic housing (10.0.1)  

5. Now, carefully pull out basic housing (10.0.1) 

10.0.1 

10.2.0 

11.2.1 

11.1.1 

11.3.0 

11.1.1 

11.2.0 

11.4.0 

10.1.0 

17.0.0 
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6. Insert new throttle check valve (10.0.0) into main body. Position correctly so that the groove, see 

Figure 22, points towards the fastening threaded pin (10.2.0). 

7. Glue the removed fastening threaded pin (10.2.0) to the threaded sealing and insert into main body 

of the valve from below until it sits in the groove of the throttle check valve. 

 

Figure 22 – Detail of Throttle Check Valve 

 

7.5 Replacing Needle, Nozzle and Sealing Screw  

 

Figure 23 – Replacing Nozzle and Sealing Screw 

1. Completely unscrew needle-stroke adjustment (9.2.0 or 9.1.0) 

2. Remove air cap (1.1.0) with retaining ring (3.0.0) 

3. Unscrew nozzle (2.0.0)  

 
 

 
 

IMPORTANT  

Always unscrew nozzle after removing the needle-stroke adjustment. Otherwise, the 
needle and nozzle can be damaged. 

 

4. Remove protecting sleeve (5.4.0). Use a small slot-screwdriver.  

5. Place needle on a soft cloth. Use a soft object to push out the needle (7.0.0) from the nozzle side 

carefully to the back.  

6. Use a matching slot screwdriver to unscrew the sealing screw (6.0.0) from the main body (4.0.0). 

 

 

3.0.0 

1.1.0 

2.0.0 6.0.0 

5.4.0 
9.2.0 oder 

9.1.0 
 

4.0.0 

10.2.0 

7.0.0 
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IMPORTANT 

As the outer O-Ring (5.3.0) prevents the sealing screw from falling through the 
fastening thread of the main body (4.0.0), use a non-pointed, flat object and carefully 
push the sealing screw back into the air area. You can now easily remove the sealing 
screw. 

7. Remove old grease from valve. Slightly grease new parts with VALVE-LUBE 8102 and assemble 

in reverse order.  
 

 
 

CAUTION  

When screwing in the needle-stroke adjustment (9.2.0 or 9.1.0), make sure that it is 
completely open.   

Failure to observe: the needle will be pushed so far into the nozzle that needle and 
nozzle will be destroyed. 

8. Check all functions after replacing needle, nozzle and sealing screw! Then, readjust the needle-

stroke setting.  

 

 
 

IMPORTANT  

Nozzle Set = nozzle needle, nozzle and air cap (always replace together)! 
We do not recommend to reuse old needles. Pushing not completely clean needles 
through the molded sealing (5.1.0) will cause leakages. 

 

7.6 Replacing Sealings and O-Rings 

If you do not have a complete sealing sleeve (6.0.0) with integrated material sealing set (5.0.0), you have 
to remove the old sealings and replace them with new ones.  

For this purpose, clean the sealing sleeve thoroughly so that no residues of sprayed material will impede 
the new sealings. The O-Ring seats and the inside of the sealing sleeve will be slightly greased with the 
VALVE-LUBE 8102 lubricant.  
 

 

 
 

IMPORTANT 

Do not use any metal or sharp-pointed tools when inserting the O-Rings and the 
molded sealing. The molded sealing in particular, is a precise and sensitive part for 
extraordinary sealing, but cannot bear any impacts or pressure. 

 

 

 

1. First, place the O-Ring (6.1.0) into the back boring of the sealing screw.   

6.1.0 

5.3.0 

5.1.0 

5.4.0 

6.0.0 

6.2.0 



 

 

 

Page 38 of 52 Operating manual – Spray Valve SMS-02 

 

2. Then, insert O-Ring (5.3.0) into the outer groove.   

3. Insert the Variseal gasket (5.1.0) into the front seat. This molded sealing is not symmetrically 

formed. When inserted, the larger hollow will point to the front towards the nozzle, after the 

installation of the complete sealing sleeve.  

4. Grease the insides of 6.1.0 and 5.1.0 with VALVE-LUBE 8102. Alternatively, you can also fill the 

complete interior of the sealing screw (6.0.0) with VALVE-LUBE 8102. This will further reduce the 

wear-and-tear of sealings.  

5. When greased, the complete sealing sleeve (6.0.0) will be inserted in the main body; do not turn 

with the outside O-Ring (5.3.0), carefully push through the fastening thread with a screwdriver.  

6. Then, screw in the sealing sleeve into the thread (tighten fast). 

7. Finally, pull the protecting sleeve (5.4.0) over the sealing sleeve after the installation.  
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8 Troubleshooting 

8.1 General Information  
 

 
 

IMPORTANT  

First, check if all lines are properly connected and functioning. 

In case of serious problems, please contact the Walther Systemtechnik GmbH customer service. 

8.2 Customer Service / Support 

 

Walther Systemtechnik GmbH 

Hockenheimer Straße 3 

D-76726 Germersheim 

Phone:  +49 (0)7274-7022-0 

Fax:  +49 (0)7274-7022-91 

E-Mail:  info@walther-systemtechnik.com 

Web:  www.walther-systemtechnik.com 

8.3 Malfunctions 

Malfunctions  Possible Cause  Action 

Nozzle needle does 
not open  

No current available (slight clicking 
sound on magnetic valve) 

Check voltage supply  

Not enough control pressure  Check control pressure  
(5 to 6 bar must be applied) 

Leakages  Check O-Ring (6.1.0), O-Ring (7.4.0) 
or O-Ring (7.5.0) and replace, if 
necessary  

Nozzle needle (7.0.0) is sticky inside 
sealing screw (6.0.0)  

Disassemble and clean 

Needle stroke set too low  Turn needle stroke of needle-stroke 
adjustment to the left  

Pre-/Post-air 
permanently blowing  

Regulating screw (10.0.0) screwed in 
too deep  

Bring regulating screw into basic 
position (see chapter 5.1.2) 

Locking piston (11.0.0) not suitable for 
atomizer air pressure  

Completely replace control piston 
11.0.0 (see Spare Part List) 

O-Ring (11.0.0) on locking piston 
defective  

Replace O-Ring  

Medium is discharged 
through slot (covered 
by plastic protecting 
sleeve 5.4.0) 

Leakages in material sealing  Complete maintenance of spray valve  

Table 10 – Malfunctions 
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8.4 Spraying Images / Error Types  

SPRAY IMAGE PROBLEM CAUSE  ACTION  

 

Normal spraying image (flat jet) 

 

Normal spray image (round jet) 

 

Spray image 
shaped 

too much 
upwards and 

downwards 

Dirty air cap, dirty 
nozzle  

Clean nozzles  

 

Spray image too much 
left-sided or right-sided 

Dirty air cap, dirty 
nozzle 

Clean nozzles  

 

Heavy application in the 
middle of the spray 

image  

Too much material, 
material too thick 

Reduce material supply, 
dilute material 

 

Split  
spray image 

Too little material, flat jet 
pressure too high  

Increase material 
supply, increase round 

jet pressure  

Table 11 – Spraying Images / Errors 
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9 Taking out of Service 

9.1 Short Interruption  

A short interruption (15 min. and more) will be followed by a clean-spraying before a production start, 
depending on the medium. 

 
 

 
 

IMPORTANT  

Follow the maintenance instructions! 

9.2 Long-term Interruption  

The following has to be observed for a long-term interruption of the device/machine:  

8. Turn off pressure for material supply lines  

9. Remove air cap (1.1.0) and clean nozzle (2.0.0) with the special thinner and a soft cloth. Make sure 

that no fibers remain on the nozzle tip. 

 
 

 
 

IMPORTANT 

Follow the maintenance instructions! 

9.3 Shutdown of Device  

The following is important for a shutdown of the machine / device: 

10. Clean spray valve with the special thinner.  

 
 

 
 

IMPORTANT  

Follow the maintenance instructions! 

 
 

 
 

WARNING 

Danger of accidents and hazard for environment. Do not spill medium.  

Medium and parts will be properly disposed of (hazardous waste). 

9.4 Disposal  

Any disposal of the device or material will be performed in accordance with the guiding rules and 
regulations on waste disposal of the local authorities. 
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10 Spare Parts and Accessories 

10.1 Components of SMS-02 

Figure 24 – Components 

 
 

 
 

IMPORTANT 

Control piston (11.0.0) and throttle check valve (10.0.0) are only available as 
complete set! 
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Pos. Article No. Qty Description   

1.0.0 * 1 Air cap 
See article numbers for air 
caps (chap. 10.2) 

2.0.0 * 1 Nozzle  
See article numbers for 
nozzles (chap. 10.3) 

3.0.0 50007629 1 Retaining ring 
See article numbers for 
retaining rings (chap. 10.6) 

4.0.0 50015521 1 Main body   

5.1.0 50010642 1 Sealing Variseal 

See article numbers for 
sealings, O-Rings etc. 
(chap. 7.6 and 10.7.1) 

5.3.0 50002925 1 O-Ring 

5.4.0 50003059 1 Protecting sleeve 

6.0.0 50002924 1 Sealing screw  

6.1.0 50002962 1 O-Ring 

6.2.0 50003729 1 O-Ring 

7.0.0 * 1 Nozzle needle, complete 

See article numbers for 
nozzle needles (chap. 
Fehler! Verweisquelle 
konnte nicht gefunden 
werden.) 

9.1.0 50010414 1 Needle-stroke adjustment, complete See needle-stroke 
adjustment (chap. 5.1.3) 9.2.0 50011262 1 Needle-stroke adjustment, complete 

10.0.0 50002869 1 Throttle check valve, complete  

11.0.0 50002834 1 Control piston, complete 

17.0.0 50003578 1 switching valve 5/2-way with LED 
See magnetic valve  
(chap. 10.4) 

21.0.0 * 1 Screw joint M5 (SL CA) 
See article numbers for 
screw joints (chap. 10.5) 

21.1.0 * 1 Straight screw joint G 1/8 (ZL) 

21.2.0 * 1 Straight screw joint G 1/8 (M) 

Table 12 – List of Components 

 
 

 

 
 

IMPORTANT 

Always indicate the serial number of the device when ordering spare parts!  

 
 

 
 

IMPORTANT 

Only use original spare parts from the manufacturer! 
Wrong or defective spare parts from other manufacturers can damage the device. If 
other than original spare parts of the manufacturer will be used, all obligations from 
the manufacturer or his sales partners, such as guarantees, service contracts etc. 
will be forfeited without further notice. 
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10.2 Article Numbers for Air Caps  

1.0.0 Air Cap, Flat Jet, 45° (Ø20x14,5mm) 

 

Article No. Description  

50008873 Air Cap, Flat Jet, 0,2-1,0mm 

50009191 Air Cap, Flat Jet, 1,2-1,5mm 

50009192 Air Cap, Flat Jet, 1,8-2,0mm 

 

1.0.0 Air Cap, Flat Jet, 60° (Ø20x14,5mm) 

 

Article No. Description  

50009193 Air Cap, Flat Jet, 0,2-1,0mm 

50009195 Air Cap, Flat Jet, 1,2-1,5mm 

50009196 Air Cap, Flat Jet, 1,8-2,0mm 

50009197 Air Cap, Flat Jet, 2,5mm 

 

1.0.0 Air Cap, Flat Jet, 90° (Ø20x14,5mm) 

 

Article No. Description  

50009178 Air Cap, Flat Jet, 0,2-1,0mm 

50009198 Air Cap, Flat Jet, 1,2-1,5mm 

50009199 Air Cap, Flat Jet, 1,8-2,0mm 

50009200 Air Cap, Flat Jet, 2,5mm 

 

1.0.0 Air Cap, Flat Jet, KLS, 45° (Ø20x14,5mm) 

 

Article No. Description  

50008874 Air Cap, Flat Jet, KLS 0,2-1,0mm 

50009180 Air Cap, Flat Jet, KLS 1,2-1,5mm 

50009181 Air Cap, Flat Jet, KLS 1,8-2,0mm 

 

1.0.0 Air Cap, Flat Jet, KLS, 60° (Ø20x14,5mm) 

 

Article No. Description  

50009182 Air Cap, Flat Jet, KLS 0,2-1,0mm 

50009183 Air Cap, Flat Jet, KLS 1,2-1,5mm 

50009184 Air Cap, Flat Jet, KLS 1,8-2,0mm 

50009185 Air Cap, Flat Jet, KLS 2,5mm 

 

1.0.0 Air Cap, Flat Jet, KLS, 90° (Ø25x14,5mm) 

 

Article No. Description  

50009179 Air Cap, Flat Jet, KLS 0,2-1,0mm 

50009188 Air Cap, Flat Jet, KLS 1,2-1,5mm 

50009189 Air Cap, Flat Jet, KLS 1,8-2,0mm 

50009190 Air Cap, Flat Jet, KLS 2,5mm 
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1.1.0 Air Cap, Round Jet, 15° (Ø20x11mm) 

 

Article No. Description  

50008848 Air Cap, Round Jet, 0,2-1,0mm 

50008862 Air Cap, Round Jet, 1,2-1,5mm 

50008863 Air Cap, Round Jet, 1,8-2,0mm 

50008864 Air Cap, Round Jet, 2,5mm 

 

1.1.0 Air Cap, Round Jet, KLS, 15° (Ø20x11mm) 

 

Article No. Description  

50008859 Air Cap, Round Jet, KLS 0,2-1,0mm 

50008866 Air Cap, Round Jet, KLS 1,2-1,5mm 

50008867 Air Cap, Round Jet, KLS 1,8-2,0mm 

50008868 Air Cap, Round Jet, KLS 2,5mm 

 

1.2.0 Marking Air Cap, Round Jet 8° (Ø20x18mm) 

 

Article No. Description  

50015302 Marking Cap 0,2-0,5mm 

10.3 Article Numbers for Nozzle-Needle-Set 

2.0.0 & 7.0.0 Nozzle-Needle-Set, Standard nozzle 

 

Article No. Description  

50023083 Nozzle: Standard, 0,3mm with matching K2 needle 

50023084 Nozzle: Standard, 0,5mm with matching K2 needle 

50023085 Nozzle: Standard, 0,8mm with matching K2 needle 

50023086 Nozzle: Standard, 1,0mm with matching K2 needle 

50023176 Nozzle: Standard, 1,2mm with matching K2 needle 

50023087 Nozzle: Standard, 1,5mm with matching K2 needle 

50023088 Nozzle: Standard, 2,0mm with matching K2 needle 

50023089 Nozzle: Standard, 2,5mm with matching K2 needle 

 

2.0.0 & 7.0.0 Nozzle-Needle-Set, KLS nozzle 

 

Article No. Description  

50023072 Nozzle: KLS, 0,3mm with matching K2 needle 

50023073 Nozzle: KLS, 0,5mm with matching K2 needle 

50023074 Nozzle: KLS, 0,8mm with matching K2 needle 

50023075 Nozzle: KLS, 1,0mm with matching K2 needle 

50023175 Nozzle: KLS, 1,2mm with matching K2 needle 

50023076 Nozzle: KLS, 1,5mm with matching K2 needle 

50023077 Nozzle: KLS, 2,0mm with matching K2 needle 

50023173 Nozzle: KLS, 2,5mm with matching K2 needle 
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2.0.0 & 7.0.0 Nozzle-Needle-Set, Marking nozzle 

 

Article No. Description  

50023078 Nozzle: Marking nozzle 0,2mm with matching K2 needle 

50023079 Nozzle: Marking nozzle 0,3mm with matching K2 needle 

50023080 Nozzle: Marking nozzle 0,4mm with matching K2 needle 

50023081 Nozzle: Marking nozzle 0,5mm with matching K2 needle 

50023082 Nozzle: Marking nozzle 0,6mm with matching K2 needle 

10.4 Valve 

17.0.0 5/2-Way Magnetic Valve  

 

Article No. Description  

50003578 5/2 switching valve with LED 

 

10.5 Article Numbers for Screw Joints 

21.0.0 Screw Joint for connection “Control Air SL CA“ 

Article No. Description  

50000776 Screw Joint M5 (for hose 4mm) 

 

50002984 Screw Joint M5 (for hose 6mm) 

50004474 Stainless steel screw joint M5 (for hose 6mm) 

 
 

21.1.0 Screw Joint for connection “Atomizer Air ZL AA“ 

Article No. Description  

50004276 Screw Joint G1/8 (for hose 4mm) 

 

50004517 Screw Joint G1/8 (for hose 6mm) 
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21.2.0 Screw Joint for connection “Material M“ 

Article No. Description  

50008330 Screw Joint G1/8 (for 04-HDF hose or 6mm pipe) 

 

50003079 Screw Joint G1/8 (for hose 6mm) 

 
 50002784 Screw Joint G1/8 (for hose 8mm) 

50002507 Screw Joint G1/8 (for hose NW6) 

 
50001930 Screw Joint G1/8 (for hose NW10) 

 

10.6 Article Numbers for Retainer Ring 

3.1.0 Retaining Ring 

Article No. Description  

50007629 Retaining Ring (round), knurled  

 

50011092 Retaining Ring (round), stainless steel V4A 

 

50007630 Retaining Ring (hex), stainless steel V2A 

 

10.7 Wear-and-Tear Parts 

Walther Systemtechnik offers a material wear kit and a wear-and-tear set. The material wear kit contains 
sealings and the protecting sleeve for the sealing sleeve. 

The wear-and-tear set contains all wear-and-tear parts of the valve.  
 

10.7.1 Material Wear Kit  

Material Wear Kit, complete for SMS-021 

Consisting of: 
# Pos. 5.1.0 (Variseal sealing) 
# Pos. 5.3.0 (O-Ring) 
# Pos. 5.4.0 (Protecting sleeve) 
# Pos. 6.1.0 (O-Ring) 
# Pos. 6.2.0 (O-Ring) 

Article No. Description  

50010808 Material wear kit for SMS-02 (Standard), FKM 

50019183 Material wear kit for SMS-02 (Standard), EPDM 

50019184 Material wear kit for SMS-02 (Standard), ISOLAST 
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1 We recommend this material wear kit when replacing nozzle needle and nozzle. 
 

10.7.2 Sealing Sleeve  

The sealing sleeve is also separately available.  
 

Pos. 6.0.0 Sealing Sleeve/Sealing Screw 

50002924 

 
 
 

10.7.3 Wear-and-Tear Set  

Wear-and-Tear Set, complete for SMS-02²  

Consisting of: 
# Pos. 6.0.0 (Sealing screw complete) 
# Pos. 6.1.0 (O-Ring) 
# Pos. 6.2.0 (O-Ring) 
# Pos. 7.4.0 (O-Ring) 
# Pos. 7.5.0 (O-Ring) 
# Pos. 9.6.3 (Pressured spring) 
# Pos. 9.7.3 (O-Ring) 
# Pos. 10.0.0 (Throttle check valve complete) 
# Pos. 11.0.0 (Control piston complete) 

Article No. Description  

50019612 Wear-and-tear set for SMS-02 FKM 

50019759 Wear-and-tear set for SMS-02, EPDM 

50019758 Wear-and-tear set for SMS-02, ISOLAST 

 

2 We recommend this wear-and-tear set for a complete maintenance of the product. 
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10.9 Add-on Elements 

 
1 Needle-stroke adjustment 4 Pressure sensor, mounted on top of spray valve 

2 Heating plate HZP 5 Pressure sensor, mounted on the right side of the 
spray valve  

3 Insulating plate 6 Save  

Figure 25 – Add-on Elements 

 
 
 
 

Figure  Article Number Description  Description  

 

5000xxxx 
Nozzle extension  

 output sealing  
(see also Product Catalog) 

5000xxxx 
Nozzle extension  

 input sealing 
(see also Product Catalog) 

 

50008799 
Sealing ring pressure 

sensor 
 

 

HZP-90-25W-
01 

Heating plate  

(see also Product Catalog) 

A heating plate will be mounted in 
the factory. It can be located on the 

side (left / right) and has position 
sleeves for proper fit. Further 

information can be found in the 
manual „Walther Heating Plate 

HZP-BA-10“ 

 

HZP-ISO-01 
Insulating plate 

(see also Product Catalog) 

An insulating plate will be mounted 
in the factory. It can be located on 

the side (left / right) and has 
position sleeves for proper fit. 

Further information can be found in 
the manual „Heating and 

Accessories“ 

5 

4 

1 

2 

3 

6 
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50008879 
Pressure sensor (2 bar) 

PS1-002-G18-A A pressure sensor will be mounted 
in the factory.  It can be located on 

the right side or on top. Further 
information can be found in the 

manual „Pressure Sensors  
97PA-21x-xxx“  

50008758 
Pressure sensor (10 bar) 

PS1-010-G18-A 

50008756 
Pressure sensor (50 bar) 

PS1-050-G18-A 

 

50007662 

Cleaning kit for valves  
(RKS-01) 

(see also Product Catalog) 

Special cleaner  

(VALVE-LUBE 8102) 
cleaning needles  

brushes 
cotton swabs 

disposable gloves 

 

50007773 
Tool set for valve 

maintenance  
(WZS-03) 

 

 

50010323 
SAVE Valve needle lock 

(WZS-03) 
 

 

50010414 
Needle-stroke adjustment 

without sensor  
 

 

50011262 
Needle-stroke adjustment 

with sensor  

The needle-stroke sensor will be 
mounted in the factory. It is an 

integrated part of the needle-stroke 
adjustment. It is available only as 

complete set as the initiator will be 
set and glued in at the factory.  

 
50007630 Retaining Ring (hex)  

 

50007629 Retaining Ring (round)  

 
50011092 Retaining Ring (round)  

Table 13 – Accessories 
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Article Number (de en version): 50018008 

 


